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holttſcer wochenüablic. Müiniſterpräſident Grabsli vor d unge aus 
Politiicher Wochenrüdblick. Miniſterpräſident Grabski vor dem Haushallungsaus Juß. 
Puincoré iſt tot — es lebe Poincare! — erand in f 5 90 
Pvincare ist tot 25 Das Defizit im Januar, — Das Sanuierungswerk. — Der „Spekulation wurde der Kopf abgedreht! 
eee V 8 Na 155 Zwangsvollitcedung. — Der Zioln am 27. April. 
- i : 2271 A igen Dienste ittag trat der Miniſter⸗ nuar betrug das Defizit der Siſen bahn 

„ Poincars ift tot, es lebe Pomcare!“ Polare ging —fpraſtdent Gren bert Une hen Fensbelkuns sens eh fm Sela. 88 28 Mitosen Goldfuant, unb aus 2 Dezember del nch ein 
Poincars kam wieder — und bildete das Miniſterium. Kammer, ſich außerordentlich viele Intereſſenten angemeldet hatten, mußte trag von 25 Millionen. Der Sanierungsfonds betrug im 
und Senat atmeten auf, die „große“ Regierungskriſe war] die Sitzung im Sejmgebäude, und zwar im großen Sitzungsſaal] Nanugr 12 Millionen Goldfrank, die von der Industrie auf bie 
wieder einmal vorüber. Man konnte ihn nicht entbehren, und abgehalten werden. Das große Intereſſe dat gerade jetzt zum . emo 8 . betrug 
fo blien man ihm treu, obwohl der franzöſiſche Diktator weder] Anfang April fo ſtark zugenommen, weil je mit dem 31. März 8 5 0 17 ie 5 PR WER 

i ; ; Block mehr] die Beichnungsfrift für die Gmiftonsbenf abgelaufen war. günftiger Faktor in dem begonnenen Sanierungs⸗ 
bei den Radikalen, noch auch bei dem nationalen Block 5 k eG 2 Atte bor ſeh 5 werk waren bie Steuergeſete und der umgestaltete 
beliebt iſt. So hat ſich der geſchickte Meiſter innerpolitiſchen Jeder will nun wiſſen, wie die gange gegangen ist] Kinanzapperat, Der wichtigſte Faktor war das Vewußlſein 


Ar a „und die erhofften Wirkungen ausſöſen wird. ber Gefahr. 
Ränkeſpieis von neuem feſt in den Sattel des „dankbaren ab fe f f fahr. 
i i i ; . Die Aus führungen des Herrn Grabdh find von großem Optie Die Regierung entſchloß am 8. Januox, die Notenpreſſe 
Frankreichs geſetzt. Aber die Pariſer Zeitungen irren, wennn. i f deine Nr am a, 111g ul * 3 cite 
fie ihren Leſern eifrig erzählen, daß man in Deutſchland ob Er e 5 2 m karl. . 8 ae fllgufegen. Der aweite Beschuß war die Benußung, bei 


des Sturzes Poincarés gejubelt und illuminiert habe. Erſtens f Bören 4 ehe Wie n 9 Halte 1 lic bi 10 l 
es Sturzes Poi N d il a de. N i allen Ban! Armifhe Ova⸗ ® . eine vort e Wirkung e TU der ar 
weiß jeder in Deutschland, daß ein Rücktritt Poincarés vor e eee if daß „A die Ga win ge eg b 8 dieſes Vorrates ſtabiliſierte, ſondern 
= „ ee or er 1 — 8 gebulig 1 9 ne 1 st mit betrug er 3 als der Wert der ganzen Emiſſlon. 
aupt nicht in Frage mimt und da ritt und] beſondets intereſſant iſt, daß man in greßpolen 14 — it wurde der Spekulation der dreht, und die Mark 
Wiederlehr nichts als eine deere ee Komödie] leicht zur Ben pelt a e Ze heute füner Ih, Bus Die Sehe sur ih 
find, Zweitens weiß jeder ebenfo gut, daß der Rücktritt Wenn er von Lob fpricht, ſo mag das 31 snoflftrechun 
3 keineswegs eine Rückkehr zur Vernunft, alſo einen geben. Daß er energiſch en we Feier ei eee f 
Syſtennwechſel bedentet. In jeiner Erklarung über die Kriſeſ Sarner de ane elhaft el 1 
und die Notwendigkeit Poincarés hob der Präfivent Mille. F tfein ders 
rand, der ganz gewiß kein Freund Poincares iſt, hervor, Der wictägite genen des Leutz! 2 Shakbons derkauften wir für 8 Millionen, gu- 
daß Frankreich das Ruhrgebiet nicht räumen] wert daß man in dieſer Zeit ſich duerch . der Ge⸗ 1 * 1 illi 
3 3 5 „ { Die Ausgaben be im Januar 142 Millionen 
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könne, bevor es vollkommene Reparations⸗ fahr“, die tatſächlich „ bel Herr Grabsti ſpeicht von | Taps gi 8 2 Zdotz. 
, ,. ,,... . Mikfänbe, Im’ Beteher niet 
habe. Alſo verlangt die allgemeine Politif des Landes] wiſſen beute noch nicht, ob das wirklich der Fall jet. Wenn es die Ausgaben 108 Millionen 8 wovon auf das Heer 48 
die Fortſetzung Poincaréſcher Gewaltmethoden. Wie ſich aller⸗ geschehen it. gründlich, fo ‚werden auch die gefunden Spekulanten F 112 7 N [usgaben und 17 Mil. 
dings Herr Millerand dieſes „payement total“ denkt, deſſen Eng W d ee 1755 nn 5 werd 155 . 2 Pr he 116 ne . 40 Millionen. Gs 
erſte und letzte Voraussetzung Freigabe des Ruhrgebiets ſchei ge e Sante. Speise g nc 8 Wirt. wer her e Monat für bos Garden de Tau ein See 


war. Im 

deuiſchen Haupıproduftiomägebietes iſt, hat er in feiner Gr. wir, und wenn man die fer mngefunden Spelniagen den Garaus fen de Cinnoharen ff 9b 8 r 40 u % mann 

Härung nicht verraten. Wohl aber offenbart dieſe von geniarht Hat, daun wies miektand e Lance ihr eine Tei made Jiflenn ge w 5 b 8 VC 
weinen. 70 5 Dekaden betrugen die Einnahmen ohne die 


und damit Verzicht auf die wirtſchaftliche Zerſtörung des seien f Daß fe bei aus unge {u nd wer, wifen der Unsge en, Bur bie Ginnahmen geb 


Regelung der Reparationen ankommt, ſondern lediglich darauf,, Lehßereich it, daß n Ubi fiir‘ 20 Delfteren ‚Bott Zölle 80 Millionen Bletz, Allein die Welbbanina ergab cin Fiasks. 
eine vagen Saufipfänder an Mein um Babe nn Being] eee Seren, tere) beef Dt. Nie de Mefem Sit Mefer une 3 Wien Bet I hie S 
un die en 5 5 . ö in Jeden 48 Milionen, dan beſſen su. | 
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“a 2 bergen gem r 
‚ewtmwillig Man mußte alſo zur Zwangs- 
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geſehen davon, die engliſche Finanz natu ein 
erben erde Bei, 1 e > ae ‚bee gungen Bollkredun 
außerorden is. N “= et nn 5277 r a voll 6 
, De da ie de, Beten ehe. art ange‘ 
die jranzöfijcde Ber 1 ı Staat auf Auf die Doner leiſſen. e a 
fh auch Das wohl mehr odes weniger ala ein Trugt&luß| ., suirefamı m Aug Ger: GraboR je er. Beh De an Be re 
erweiſen. eee Ar re ee länbifgen Sahsertändigenitmmer davon geſptochen BANN it ag ee Bine re — a — 
bes Funden u Den egebniien der dite diggen de ee e une e e ee eee 
uſammenhängt, beziehungsweise au ieſen Ergebniſſen bern t, ; gelang, iſt feitzuftellen. 1 wet m eh i 2 n = 1 45 
ft völlig ungeflärt, wenn * Die 22 Ste Robert | Leer A. mit en wee fein, ken. une in their ze, der Nine | ha des en 8 . Akad übergehen, 
Kinderleys, des N Lazarb Brothers, der dee en zu begrüpen, bet es 1. Well hie Eisenbahnen hne 255 3 Millionen Krekit füt Jas 
N 1 noiiee Vertreter dem Damessstomice angehört, rin errang ker ne ge ionen Moin) o eftitionen genähren ve Fe tjenbehnanleihe brachte 
gewiſſe Kombinationen möglich erſcheinen läßt. 0 | monepo1s Het min euch ber. Der Ausbau bes ie i alen age De arbe 

Die Arbeit der Sachverſtändigen, die von Deniſchland Hafenn. mier ſchne Pläne, bie noch viel urbelt wachen und Dramien wurde mum 20 


n und betonte, daß ſich 


warbetten beginnen. Die Zahl der 
0 reduziert, und mau beabſichtigt 


Reparationen mit dem Intereſſe der Welt deckt, In; in der Arie. Und auch der Bo e n ee bau ee 


endlich im Endſtadium angelangt fein. Man erwar in Wied, Beet noch wicht ute Sets 3 2 ausländiſchen Kapitals 
und da N 5 0 ngen. Deun von Hoffnung zur | Jahre 


e 

fte des Hafens würde in zwet 

ung allgemeinen Wirtſchafts⸗ und Krebit⸗ 

am der ‚Premier zu dem Schluß, daß von einer angeblichen 
18k Polen nicht die Rebe ſei. 


angehörten, immerhin Menſchen nüchternen Wiriſchanoere] geinmerpräfident Gebet helt 
i ſtandes erkennen konnte, beſteht noch immer die Hoffnung. mittagsiigung der Ha 1 5116 u f fch aalen 
daß ſich ihre wirtſchaftliche Einſtellung gegenüber dem ſtarken ſehr e Ludi - 
Druck der franzbſicchen Politik einigermaßen wird behaupten eine Mer 
können. Ob und wie ſich aber ihre wi n es 2 andere. Im mi n hat das Privatkapital 
3 zung flieg s 1 — kanbigte die Emiſſion be# polniſchen Bioty für den 27. . * 
Der Emiſſion betr 0 bereitete dem Miniſterprãſtdenten ſt ũ x m 
rank Die Pinangperipeftinen t Sate en N ? 


von irgendwelcher Seite geb hi 85 e ba Ya en | 
i * die „= i 2 2 N * 8 = a W n * — — Ds N 0 z - — 3 er 5 — 
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BEN. eee erg u € igen Schuld Dentiäiands am Bell: Deut ſchland zu u Eintritt in den Völkerbund zu 
e ee eee, diene Galbmart ge⸗ Nos N Ben lend an cn ee Su er See don Ioealismus en a a u... 

. eh si ie, von ſachver⸗[digen und iſt bereit, auf Grund eines ſolchen unparteiifchen | die Gedankengange Mae Dad. alle Ginatär "be 
ahlt, während die tatſächlichen Leiſtungen, r id un TE late DE .Er verwechſelt die Idee eines alle Staaten ber 
C TTT Bohne, zen, Ott 
widerleglich ſeſtgeſtellt wurde, berel bers cher hat. Dieſe einzagehen. Frankrei ch und ſeine Alliierten haben ſich freilich | wie er vo eh — „ i nplab 
Milliarden Goldmark weit Abrechnung allzuſehr daran gewöhnt, im nachkriegszeitlichen Deutſchland nur ein 8 ch dem Waffenſtläſsand erſtrebte, mit den 


. 


2 2 2 fen 
fedn;öftiche Berechnung den fich doe. ge rance* |Objekt.ihrer Politik, eine Austauſchware im gegenſeitigen a 1 Si d die B 
a 1 le daß Daene zu erblicken. Frnſreich 02 e ee Tg 20 Eee 18 RB a 5 * 1 
| endwelge Peace, Das Hd feine jr ne, 05 Behmen ſchaffen, der noch Idee iſt, wird Deuiſchland gewiß gern an 
üffen die Seite Englands treten. 


der interalliierten Schulden in 
würdig an die a Hier zwi rpflichtungen br . bat fene fe Fe 
Frankreich überhaupt keine © irgendwelche Deuiſchland, das ſich ſeine fr ießur 
habe, an un = ee ei N ſeinen läßt, wird nicht minder berüdfichtigt werden müſſen. 
Schulden zu bezahlen, da 22550 

Alliierten noch 519 Milliarden Franken nn ' = 

der nduſtrietagung, welche f an: abkommen niema 

babe fiber Bechänhe ber Bein denne rung, 

„ jtalteten, ertlärte der Reichskanzler Marx, in voller des erbun ) N h 
lend den kommenden Sachoertänbigenguiadhet, In and er en maralüchen Garantien e eekrten 
, Inder von Wölterwerföhnung, Der Blend oe ynı ee 
een = en mer ee ng ausgesprochen wurde: und einer unparkeilichen Rechtſprechung ‚ertichtet werden 
amtlicher Seite in Deutſchlan 


1 Dollar. = 9300000 Mtp. 
1 Valoriſationsfrank = 1800000 Mkp. 
1 Goldfrank (Ziöty) 1. 4. = 1800000 Mp. 
1 Danziger Gulden ... = 1617000 Mkp. 

1 Goldmark = 2215000 Mip. 


arten 


1 


n 


Dom Senat. | 


In der Dienstagsfigung des Senats teilte der Marſchall der 
Kammer mit, daß der Senator Stanislaw Karpis ii vom 
Nationalen Volksverband wegen feiner Ernennung zum Präſes der 
„Bank Polen“ fein Mandat niedergelegt babe, worauf man zur 
Ratifizierung einer Reihe pon Konventionen und Venrägen ſchrut. 

Senator Bartoſzewliez vom Nationalen Vollsverband be⸗ 
tichtete über die Rattfizterung des Handele⸗ und Schuffahrispioleltee 
zwiichen Polen und Japan, das am 7. Dezember 1922 in Paris 
Unter zeichnet wurde. Der Redner betonte, daß ſich die Beziehungen zu 

van in der letzten Zeit gebeſſert hälten. und daß Polen in der 
ſavantſchen Handels ſtaliuik gegenwartig den 10. Platz einnehme. In 
der Abstimmung wurde das Raufiztierungsgeſetz ſaſt einſtimmig an⸗ 


mmen. 

Senator Wyslouch von der Polniſchen Volkspartei beſprach 
brei Geietzentwürſe über die Rauſftzterung der Beumeipeikihriäig 5 
12 den internauonalen Haager Nonventionen vom Jahre 1907. die 

n Landkrieg. die Rechte von Bürzern neut aler Staaten für den 
Jall eines vandkriegee, ſowie den Beginn der Feindſelgteuen beiteffen. 
Nach der Annahme der drei Geſeze und einem Me erat des Seng Pr: 
Jana Botc;ynskt von den Chriſtl. Demokraten nahm der Senat 
das Gelen über den Beuritt Polens zum metnononalen Ablommen 
an. das die Bildung von Aemiern zur Vienſeuchen bekämpfung vor nen. 

Zum Schlutz wurde über das Geſetz gesprochen. das die Teils 
nahme Polens am der Ronvention über den imternauonalen Austauſch 
amtlicher Do!umenie, ſowe von wiſſenschaftiichen und literarischen 
Schriſten beruft. Das Geſetz kam unverandert zur An⸗ 
nahme. Die nächſie Sitzung wurde auf den 9. April jeſigeſetzt. 


Republit polen. 


Beſſerung der Wirtſchaftslage. 

Eine polnſche Meldung aus Lodz lautet: Die im Handel 

chende Belebung hat ſich auf die Industrie übertragen. 

einigen Fabriken arbeiten die Arbeiter in zwei Schichten. Wie 

ſi e Konjunkturen gebeſſert haben, davon zeugt die Tai⸗ 

. daß in einigen Jabrilen den Arbeitern Nachſtundenarbeit 
2 n wurde. Die Arbeiter lehnten aus Rückſicht auf die 

itsloſen ab. 


n den letzten Tagen machte ſich eine beſtimmte Steigerun 
der Preiſe für Textilwaren geltend. Der Grund iſt nicht 1 die 
wachſonde . fondern auch die Steigerung des Woll⸗ 
1 Der Verkehr belebie ſich auch im Zuſammenbang mir 

n Krediterleichterungen. Die induſtriellen Kreiſe wünſchen jetzt 
neue Abſatzmärkte zu gewinnen. Nach Prüfung der Ballan- 
märkte hat ſich gezeigt, daß der Warenabſatz in Griechenland ver⸗ 

mis mäßig leicht wäre. Doch bildet das Fehlen eines 
andelzbertrages ein Hindernis in der Anknüpfung von 
delsbeziehungen. Vertreter der Induſtrie haben ſich an die 
maßgebenden Faktoren um Beſchleunigung dieſes Vertrages 
gewandt. Der Großhandel zu normalen Vorkrieg 
bexbältgiſſen zurücdgelehrt. Wechſel werden nicht 
infen me Auch werden die Einkäufe 

. iehervorrat, ſondern nach Maßgabe des Lelerſ 


2 a er abgeſchloſſenen Zeichnungen. 

achricht von der 90 pro zenngen Deckung der Emilſt 
alien durch das Privatfapital brachte ber Glos RR n a 
Sonderausgabe. die als bald vergriffen war. Im Zuſammenhang mit 
zen Schluß zeichnungen arbeiteten die Beamien der Landesdarlehns ⸗ 
doſſe an den beiden letzten Tagen bis 1 Uhr nachis. 


2 ee der Frachttarife. 

huminiſtertum führt vom 5. April eine Er hö h 5 
der Warentariſe ein die darm zum Ausdruck ae de d 
einzeinen Waren in eine höhere Kategorie verſetzt werden 


Das Spiritus monopol 


Der Geſetzentwurf über das Spiritus monopol, der dem- 
nüchſt im Selm eingebracht werden werd, ſieht ein Staaisorwilen 
in Weſtalt der Broduktion und des Vertauis des Monopolprodukls 
der Rektiſilation. der Erzeugung von P för. Spruue und 
Blantwem. ſomie die Ein⸗ uns Auszuhr von Spirius vor. 
gr Schutz der Diechte der Produzemten und Konſumenten wird ein 

pirttus rat gebildet. Das Finanzm niſterium fegt den Spiruus⸗ 

ws 1 2 des — 1eit. 
nigen suus lann 

Aulttens wege laufen. 5 — 


BED. Aufgaben des Selm. 
u Rataj erklärte in einer Unteevedu 
sie: Mitarbeiter des -Kurjer Polsi“ gewährte, daß der Selm 
% sum 12. April arbeiten werde. In dieſer Zen 
müfle er den Haushaltsuoranſchlag, die Mieterſchutznovelle, das 
über die Militärdienſtpflicht, das Poſtgeſetz und gegebenen · 
das Arbeitsloſenverſicherungsgeſen und das Geſen Timer die 


Ein Maximum von 
Monopoldiretuon im 


nd, die er 


Mente. 
Roman von E. Dely 
(24. Fortſetzung.) (Nachdruck unter ſagt.) 


4 gala. zehntauſend Mark“ rief Hans Kiewert wie u 


„Nun ja! Dabei fol aber nicht behauptet werden, daß 


das Deinem Kunſtwerk gilt. Der alte Narr will mir abſo⸗ 


lut gefallen. Ich erzählte ihm, daß ich mich ſchwer von 
dieſer Amoxette trennte, daß ich das ſeinerzeit dem Stünftler 
entrichtete und daß ich ſomit ein großes Opfer brächte. 
Lieber Gott, die Zeiten ſind ſchlecht, man muß ans Ge⸗ 
ſchäft denken!“ e eee 
„Alma — aber —— 8 
„Bitte! Hans Kiewert iſt ein Künſtler erſten Ranges; 
Sie müſſen mehr von ihm kaufen, Fürſt. Obwohl ſaſt alle 
ſeine Bilder ſofort vergriffen ſind, werde ich's verſuchen, 
en eins oder das andere zu verſchaffen. Fünfzehn 
rozent, Hans, für mich. Willſt Du? Und nun laß ſehen, 
was Du auf der Staffelei haſt!“ II 0 f 
Die Bilder, welche Karoline ſolch Grauen einflößten, 
wurden jeit langer Zeit nicht mehr bei Mentes Eintritt 
verhängt, aber ein paor andere Staffeleien ſtanden verdeckt 
ba, an die trat Alma heran. bb 7 
„Ach!“ Sie blieb vor dem erſten ſtaunend ſtehen. „Das 
Mt allerliebſt!“ Es war ein Bruſtbild und zeigte Mente in 
Profilſtellung, den Kopf über Die Schulter gebogen, Nacken 
und Rücken, von welchen das ziemlich grobe Leinenhemd 
zurückfiel. N eee e 
„So, das ſind die Skizzen, zu denen Dir Fräulein 
Bernhardt sb?“ fragte fie und ſtäubte die Aſche von ihrer 
2 nach dem Maler hinüber. „Aller Sünder! — 
un Bi find die anderen?” W RR N 00 
Er enthüllte eins auf welchem ſich zarte Spitzen an die 
hungfräuliche Büſte ſchmiegten, ein neu begonnenes, wo 
aus einer Eliakhaube das liebliche Geſicht 


Irggen zu verhandeln. 


. Ganz aß 
ſie ſich 72 
f ſiſchen Bären, der alles Deu 


Voſener Waneblatt. >- 


Matiftcherung des Dulipssberitages mit England er Ledigen 
Außerdem fell der Dringlichkeitsanrag über den Mintiter Ku⸗ 
charski zur Sprache kommen. Am 12. Apral geht der Sejm einen 
Monat in die Ferien und tritt etwa am 15. Mal wieder zuſammen 
zur Ausſproch“ über das Budget. die 4—5 Wochen dauern wird 


Teuerungszunal me in Krekan. 


Die Krakauer Teuerungszifler für die zweite Mürzhülfte 
wurde in Höhe von 183 Prozent errechnet. Die Teuerungs 
ſteigerung fr den ganzen Monat beträgt 5.79 Prozent. 


‚Be,arabien der Sankapfel. 


Geſchichtliche Ueberblicke. 


Vorige Woche ſind in Wien die Delegierten Rußlands un! 
Rumäniens zuſammengetreten, um über wichtige wixtſchaftlich. 
5 5 Die Konferenzen werden aber von einer 
ſchwierigen, poliuſchen und territorialen Streitfrage überſchattet, 
die, wenn keine Löſung für fie gefunden wird, auch ein. befrie: 
digendes Ergehms der wirtschaftlichen Verhandlungen verhindern 
wird, wie es bereits bei den früher in Tiraspol geführten Ver⸗ 
handlungen geſchehen iſt. Der Streit betrifft die Zugehörigke: 
von Beßarabien, das Gebiet, das ſich von der Grenze det 
ehemaligen öſterreichiſchen Kronlandes Bukowing zwiſchen 
den Flüſſen Pruth und Dnjefir 00 Süden bis an 
das Basis Meer erſtreckl. Dieſe Provinz, deren 
Flächeninhalt 16,146 engliſche Quadratmeilen ausmacht, die ale 
viermal jo groß iſt als die Bukowina oder ein Drittel des Rumä⸗ 
niens der Vorkriegszeit, hat im Mittelalter zum Fürſtentum ber 
Moldau gehört, dus im hre 1520 unter die Souveränität der 
Türkei kam. Die Türken trennten Beßarabien von der Moldau 
ab und jene Provinz war bald dem Khan der Tataren, bald dem 
Sultan untertan. Im Frieden pon Bukareſt 1812 trat die Tür 
kei Beßarabten an Rußland ab; während der ruſſiſchen 
Herrſchaft ſiedelten ſich zahlreiche deutſche Kolontſten 
und Kleinruſſen im ſüdlichen Beßarabien an, während Bulgaren 
aus der Dobrudſcha ſich am linken „Ufer des Kilia⸗Armes der 
Donaumündung anſäſſig machten. Nach dem Krimkriege mußte 
Rußland im Frieden von Paris 1856, wohlverſtanden nicht dae 

anze Beßarabien. ſondern nur einen leinen Teil 
Peßasabiens, nämlich einen ſchmalen Streiſen am linken Pruth⸗ 
ufer abwärls von Jaſſy und einen zweiten ſchmulen alle am 
linken Ufer des MltasArmes dee Donau und an der Küſte des 
Schwarzen Meeres an die Moldau abtreten, die dimals ein unter 
der Souberänzlät der Türkei ſtehendes Fürſtentum war. Im Jahre 
1878 auf dem Verliner Kongreß nahm Rußland FR Bezirke 
wieder zurück ala Rumänien mit der der Ti 
nommenen Dobrudſcha ent ſchädigt wurde. In Rumänien ertrug 
man nur unwillig dieſen territou men Berluft, um fo mehr, als 
man der Anſchauung war, die Ruſſen eigentlich von einer Nieder ⸗ 
lage durch die Türken gerettet m haben; die vr. mäniiche 
Irredenta war jedoch bezügtich Beßarabiens immer unbe⸗ 
deutend im Vergleich zu ſener bezüglich Siebenbürgens. Rumä⸗ 
nien benutzte aber den Zuſammenbruch des Zarismus und die 
Errichtung der Sowietherrſchaſt m Rußland, um durch einen 
Nationalrat (Sfalul Tarei) Beſarabiens am 27. mag 1918 den 
Anſckluß der Provinz an Rumänien broklamieren zu laſſen. 

Am 28. Ditobei 1920 ſchlon Aumärien im. England, Frank- 
reich und Italien in Paris jenen Vertreg, mit dem der Anſchlu 
Beßarabiens an Rumänien anerkannt wrde. En ha 
dieſen Vertrag im Jahte 1992 ratifiziert, in Frankreich wurde er 
von der Kammer erſt am 11. März 1924 und vom Seryt am 


16. März 1924 angenommen, Italien hat ihn früher nicht an 
figtert, weil es ſeitens Rumäniens niht die eicher — 5 
und vorerß eine 


gungen erfährt wie die beiden anderen Mächte 
1 


e 
Behandlung durchſezen win. 3 
ttine Gebie { 2350. 000° En ven denen 
den n d e e, , ei: np Se 
rumäniſchen Einwohner find je nichl reine Rumänen, ſondern 
„Moldauer): die bedeutendſte Minorität bild en die Ukrainer, die 
460 000 Seelen in den nördlichen hen Novoſielitza und Cholin 
Mana Chen an Nie de ue e e e USt ca 
Rimdun nje ei Aker Ahlen: 101 ibt ei 
n im Tante Deutſche, Bulgaren, Totaren und Inder, 
Rußland will ſich mit dem Verluſte VBeßarabiens rich! 
abfinden? durch die ae der rumäniſchen Grenze bis an 
den Dufeſtr wird die bedeutendſte Hafen- und Handelsſtadt des 
ſüdlichen ere a. als bedroht angeſehen, ferner 
indet es Rußland unangener f nam 
Pe 32 rn Rumänien l Dei, K al 
verzichten, gegen lionen feiner Stamme erhald 
x nige zu ſehen N hat auch den une famttiche 
Donaumündungen unter feiner Souveränität . * 


wert, 


Im Ae einer friedlichen Entwicklung iſt es wünſchens,] niſtiſchen Oppoſ 


A rr 
auf die nördlichen, von Ukrai 

5 bei den Pariſer Verträgen angenom „ 
ang ok derten N fd ere e e 


beiden e A zu, einem Cinver⸗ 

i Rumänien bunte wohl 

ar en bewohnte rer de 
Gerd 

auch ekt 


nicht gerühr 


t hatte. 
„Das erste. fl das natdzlichfte — 


haßt, anbieten, au 


ſchwatzen — er nennt es ſein Unglück, daß er mich lieben 


ee e, Ad 
n kam 411 Nu ee een 
| dans, das willſt Du nicht, ſag', daß Du das nicht 
willſt — * N 
„Was in aller Welt?“ 5 
„Da au Bild, das gerabe, in fremde Hänbe kommt. 
Das geht nicht“ ee 2 ur 0 


* 


0 3 fich ttet er. N Maler 
„Schickt es ſich etwa nicht?” ſpottete er win d en 


ſchickt ſich alles, was maleriſch iſt. — wann 
lernen! Und die Natur iſt es immer!“! 
Nein, Nein! — Du ſagteſt auch damals, 


angſt lag auf ihren lieblichen Hügen. 


unſinn! Es find schlechte Zelten! Ich muß der as das ſie b 


digen Frau ſehr dankbar ſein! Wenn man bedenkt: 


te darf ein fremder 


Almaz langes, ſeidengefüttertes Tuchkleid rauſchte; ſie 
Mentes Schulter, ſah ihr in die 


a fon 


legte beide 21955 auf 

Augen und ſchüttelte dann den Kopf. 

Armes Ding!" Sie ſchloß die Lippen feſt, 

fie. ſonſt nichts weiter verraten 
„Laß das Bild holen, ſobald Du es brauchſt, Alma!" 


ſagte Hans Kiewert. f en N 
d 19 Sit ihm die Hand. „Ja, Geld If eine 


Stadt, 
Sache, das ſollte die Kleine da auch zu ang dag eb Bedauerns, ſelbſt auch 
bervorfah. nun — auten Ubenbt” ien men eee Arm I ene 


rkei abge: | 7 


hm, von ber Donauminbungen ſchon 


ende 
Hk: 


alhiic ſaß Meute auf dem Platz, von weichem 


as 
ie g 
anfingſt, Du würdeſt Dich nie davon trennen.“ Eine Todes⸗ 


zurücſchtepen der rumaniſchen Grenze im Mundungegenlele des 
Dnjeſtr wäre denkbar, um die Grenze etwas weiter von Odeſſa zu 
entfernen; in dieſem Gebiete iſt die Bevölkerung ebenfalls 
ruffiſch. Da der Angliederungsvertrag zwiſchen Rumämen und 
den Weſtmächten vorſicht, daß die neue Grenze noch durch eine 
dreigliedrige Kommiſſion überprüft werden ſoll, ſo könnten die 
rumäniſchen Zugeſtändniſſe in dieſer Form gemacht werden. 
Rußland hat ſeinerzeit die Loslöſung Fennlands und 
der baltiſchen Randſtaaten zugegeben; es könnte nach dieſen 
Präzedenzfällen auch bezüglich Beßarabiens vorgehen. Es iſt aller⸗ 
dings wahr, daß ein ähnlicher Fall im hohen Rußland bezüglich 
Oſtkarellens (das Land zwiſchen dem nördlichen Eismeer und 
Petersburg) vorliegt, das Finnland ſich angliedern will. während 
Rußland und, wie es ſcheint. auch die Bevölkerung des Landes dem 
deftig widerſtrebt. 


8 Kai . 

die Verhandlungen aha brochen? 
Ruſtlands Forderung. — Di: e folgloſen Verhand- 

lungen in Wien um Beſarabien. 

Wie bekannt, finden fett einigen Tagen in Wien die Ber» 
handlungen Rußlands mit Rumänien über Beßara biene ſtatt. 
aa Frage iſt im Grunde die Hauptfrage, wenn auch kaupt⸗ 
ſächlich über die Ausgeſtaltung des Haudolsverhältniſſes geſprochen 
werden ſollte. Wie ernſt das beßarabiſcke Problem iſt. das geht 
Des einer Erklärung hervor, die der Vorſihende der ruſſiſchen 
Deleration abgegeben hat. Es beißt da wörtlich: 

„Die Regierung der Sowjetunion gab niemals ihr Einver⸗ 
ständnis zur Angliederung BVBeharabiens an Rumänien und bes 
trachtet die Okkupation Beßarabiens ald gewallſa me Ans 
ele nung dieſes Gebietes. Die Argumente der rumäniſchen 
Regierung zur MNochtfertigung dieſer Aneignung find nicht ſtoch 
haltis. Beßarabien gehörte nie zu Rumänien. Sein Gebiet 
wurde Ende des 18., Anfaug des 19. Jahrhunderts der Türkei ent⸗ 
riſſen und im Jahre 1812 an Rußland angeſchloſſen, wihrend 
Rumänien einige Jahrzehnte ſpäter eutſtand. Die Regierung der 
Sowjetunion läßt ſich aber durch das Prinzip des Selhſtbeſtim⸗ 
mungsrechts der Völker, nicht durch irgendwelche hiſtoriſchen Rechte 
leiten. Sie iſt der Meinung, daß die Bevölkerung Beharab.end 
ſelbſt beſtimmen Folk; ob ſie im Beſtande der Sowjet⸗ 
union verbleiben oder aus demſelben aus ſcheiven und ſich an 
Rumänien anſchließen will.“ 

7 gleicher Zeit wird aus Moskau die Nachricht verbreitet, 
daß Tichitſcherin in einer Rode deutlich geſagt hat, daß Auß⸗ 
and jetzt daran gehen wird, die beßarabiſcke Frage zu löſen. Es 
ſei gleichgültig, ob das im Guten oder im Böſen geſchehen würde. 

Aus Wien wird nun im Zuſammentaug mit dieſen Dingen 
‚genieldet, daß die ruſſiſch⸗rumäuiſchen Verhandlungen abge⸗ 
brochen worden ſeien, ohne daß irgendein Beschluß gefaßt 
worden wäre. ie gleiche Meldung wird heute früh di ein 
polniſches Telegramm beſtätigt. Falls nicht im letzten Augen ⸗ 
blick noch beſondere Direkliven von den beiden betel⸗ 
ligten Mächten ergingen, würden die weiteren Verhandlungen eiue 
Unmöglichkeit ſein. Die ruſſiſche Delegation hat eine Volks⸗ 
abſtimmung in rabien vorgeſchlagen, während der rumänische 
Vertreter die Erklärung abgab, daß er über dieſe Frage keine 
Diskuſſion zulaſſen könnte. da hier eine vollendere Tate 
ſache geſchaffen ſei. Für den geſtrigen Nachmittag war eine 
neue Beiprehung anberaumt worden, doch iſt bei der großen 
Kluft, die zwiſchen den Delegationen 1 881 nicht anzunehmen, 
derß dieſe Eitung ſtattgefunden hat. Nähere Meldungen liegen 


nicht dor. 

5 eee re haben ſich ſo drückend angeſammelt, daß es 
ur Augenbli m magic iſt. die Lage richtig zu überſehen. Wir 
125 noch Neben hmen, bieje a 115 aus» 

führt zu be han In. Ife doch hier nicht nur das ruſſiſch⸗rumä⸗ 
niſche Intereſſe ausſchlaggebend, ſondern auch die polniſche Anteil⸗ 
nahme an dieſer Frage groß genug, um eine nähere Betrachtung 


zu rechtfertigen. 
Sowjetunion. 
a Die Rückkehr Trotzkis. 
Proz, der militäriiche Diktator Rußlands, befindet ſich zur 


5 ng” im kafus. Sein Vertreter, Frunſe, der auch 
ae 1 mit a ee eps n. en 
icht ei in mit der Rückkehr Trotzkis in fein 
a i e e 5 Wente der kommuniſtiſchen 
Barbei macht große Anſtrengungen, um Trotzki von ſeinem alien 
nen: Während alle übrigen Führer der kommu⸗ 
ition für lange Zeit nach den un Pro» 


Nun ſteht aber feine Rückkehr er 
i i luſſes, der insbeſondere in der Armee 
s Laeen "rimAnnertoflenium anberordentlich 


3 


. 45 25 a ‚Mm kt nur für die 
vinzen erſe tz“ wurden, konnte man Tro | 
arne, ur Erholung“ nach den Kaukaſus 
Da . zwei nach Moskau 53 
1. 


5 mar ihm läſſig: „Den Weg finde ich“ und dann 
n c in dem Perner Zinuner, um durch das ſelbe 


zur Hinſertreppe zu gelangen. 


1 Der Maler verhängte die Bilder und ſchob die Staffe⸗ 


lelen wieder zurü wobei er leiſe pfiff. Mente ſah ihm 


ein Weilchen zu, dann trat ſie heran. 
(Ach, Deine Senlimentalitüt iſt nachgerade abge⸗ 


chu e holte ein paarmal keuchend Atem. e 
„und — warum nannte fie Dich Du, die fremde Frau, 

hier, vor Deiner Braut?“ N 75 
„Weißt Du was, Mente?“ Er ſtemmte den Arm in die 

Seile, Lange hatte er nicht ſo flott ausgeſehen in ſeiner 

grauen ‚Gamljoppe, N 1455 Szene jeht etwa! Das haſſe 

ich nämlich über alle Maßen“! ö 

Und es lag etwas in feinem Blick, das ihr drohte, etwas, 

isher noch nie darin wahrgenommen hatte. 
ur a 


N N 8 * 9 
Mente war an einem Sonntagmorgen zu Hans hinauf⸗ 
eich aeft. Er ſah erſtaunt aus, als er ihr die Tür öffnete, 
wie wenn er eiwas anderes zu ſehen erwartet habe. Sie 
rat ein und bot ihm die Lippen. 
Mur raſch einen Kuß holen. Heute iſt's keine Lüge 
geweſen, daß ich der Segern erzählt habe, wir hätten viel 
u tun. Heute, Hans, kann ich nicht mit Dir ausgehen, 
müßte ſonſt eres werden, Fräulein Schultz — 
und die Kunden kämen nich t wieder!“ 
Na, dann muß ich mich ja wohl zu tröſten ſuchen!' 
ſagte er in nachläſſigem Tone. ; 
Sie ſchaute ein wenig erſtaunt auf. Eine halbe Woche 
hatten ſie nicht länger miteinander ſein können, ihre Ar⸗ 
beit hatte ſich 5 und ſeine Verwandten waren in der 
denen hatte er ſic widmen müſſen. Ein Wort des 


Er (Fortsetzung folgt) 


1 


wirſt Du nicht tun — ich bitte Dich!“ 


es Unwillens hatte ſie erwartet. 


5 


| 


behandelt. iſt in dret Abſchnſtte eingeteilt. 


3:9, Man hat beshalb ſoigenden Trick erſonnen: Um 
1 der Armee fernzuhalten, wollte man ihn zum Volks 
ſar des Außern ernennen, während der jetzt amtte⸗ 
Tſchitſcherin als Geſandter nach London gehen 


ſollte. Diefer geniale Plan konnte jedoch nicht verwirklicht wer⸗ 
den, da Trotzki dantend ablehnte. Man kann 


N 2 desbalb, nach der 
Rückkehr Trotzkis, in Verbindung mit dem Fedor sieh en Kongref 
der ruſſiſchen nume Partei. eine neue Verſchär⸗ 
fung der inneren Reſbungen in der Partei erwarten. 


Poincaré vor der Kammer. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung gab Poincaré die erſte 
offizielle Erklärung der neuen Regierung ab. Wie 
es bei der Zuſammenſetzung des Kabinetts nicht anders zu er⸗ 
warten war, ſoll die nnr Politik der neuen Regie⸗ 
rung keine Veränderung der alten Grundſätze Poincarse 
bilden. Die ſtrikte Durchführung des Friedensvertrages, das 
Problem der Sicherung, die Aufrechterhaltung der 11. 
und die anderen altbekannten Tatſachen bleiben die höchſte Weis 
heit, die von der Regierungsbank den Abgeordneten vorgetragen 
mird. Es werden 1000 einige Pillen der Schmeichelei an das Volk 
verabreicht, unter Hinweiſen auf die bereits errungenen Erfolge 
in der Sanierung und in der ausdrücklichen Vetonung, daß die 
Diktatur nicht beabſichtigt, und eines ſouveränen 
Volkes unwürdig ſei. Nur das Volk habe über die Politik 
des Staates die entſcheidende Stimme abzugeben. Bei dieſen. 
Hinwefſen werden wir an die Worte Theodor Wolffs erinnert, 
der einen engliſchen Publiziſten Spencer zitiert und jagt „einige 
ſeiner einfachen Worte beleuchten oft eine Situation beſſer ale 
alle komplizierten politiſchen Tüfteleien. Vor drei Wochen, in 
der Zeit, des Frankſturzes, habe man die Rückkehr der Vernunfr 
nach Frankreich erhoffen können, aber als dann der Frank durch 
die engliſchen und amerfkaniſchen Finanzleute gerettet worden 
ſei, habe ſich der Widerſtand ſofork wieder ver, 
ſchärft. Die Erklärung des Herrn Millerand, das Ruhrpfand 
erſt nach voller Bezahlung herauszugeben, deweiſe, wie zwecklos 
alle Illuſionen ſeien. Bonn Mac Donald nicht aufpaſſe 
werde es ihm wie Wilſon ergehen.“ ’ 

Es ſcheint tatſächlich, als wenn Poincaré Mac Donald und 
den General Dawis nehſt ber. Sachverſtändigenkommiſſion in die 
Poſition Wilſons hinein zudrängen beabfichligt 
oder ſchon hineinzudrängen verſtanden bat. 4 2 - 

Bei dem weiteren Vortrag der Regierungserklärung wird 
Poincaré oft unterbrochen. Es werden Rufe laut auf der 
äußerſten Rechten und Linken. Gegen den Zuruf, die Verhand⸗ 
lungen nicht zu unterbrechen, ruft der Abe, Lacotte, man hade 
doch das Mecht, ſich zu amüſieren. Bei der Veſprechung der 
Kolonialpolitik wird es von linbs ber wieder eiwas ſtürmiſch. 
Poincarés muß fün'mal einen Satz beginnen, che er ihn vollenden 
kann. Grit der: Vizepräſident Arno kann die Ruhe und 
Würde des Hauſes wiederberſtellen. 45 


Nochmals zum Sachverſtändigenbericht. 

Die Ueberreichung des Sachverſtändigenberichts full am Freiſag 
ſtat finden. Er ſoll rein wirtſchaftliche Ahſichlen beriolaen. 
Der erite Teil des Berichts. der die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands 


1. Das deutſche Budget für die nächſten Jahre. 
2. Die Eiunahmen der geſamten deutſchen Eiſenbahnen unter 
dem Geſichtspunkt der Garantie für eine internationale Anleihe 

3. Die Einkünfte. die durch Garantie der Induſtrie. der Land⸗ 
wirtſchaft, de ee auf andere Att erzielt werden können. 

Nach den perſönlichen Mitteilungen eines Mitarbeiters der Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſion fet es die Aufgabe der Sachverſtandigen ge⸗ 
weilen, nach wir tſchaft lichen und nicht nach politiſchen 
Gründen hte Euiſcheidungen zu treſſen. Dicſer Mitarbeiter be: 
datiert es, daß ſchon von fran zöſiſcher und von deutſcher Seite Sritifen 
an dem Bericht geübt werden, deſſen Inbalt noch gar genau be: 
kannt it. Nach dieſer e Deutſchland durch den Bericht 
nicht in Feſſeln gelegt ſondern mit der wirtſchat⸗ 


lichen Welt verbunden werden. Wie die ao Tribune“ 
meldet, tonnten die Arbeuen gestern n der Fulle der techniſchen 
Ein elhelten nicht beendet werden. — e dieſe gering⸗ 


fügıge Verzögerung als ein Auf 
1 5 aufgelaßt werden. Bei den 
öllige Ubeleinſtimmung .. area 
Eb iich dle Deut chen Verrchtungen und 
daß der Sachverſtänolgenberich 
Versailler Friedensvertrag, laßt 
stellung kritiſch pruſen. 


Aus anderen Ländern. 


Italiens Paſſivitt. 
iner „Stampa“ me 
er ſeiner vorgeſtrigen 
1 1 5 
bt wird, dau 
1 Inu Bar 
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politik bis zu den ht f 
auch die endgültige Sleliu 
Expertenbeſchlüſſen erſt nach d 
der deutſchen Wahlen 7 
von einer ſchnellen Au 
ſprechen. f ii, A a 
Das Kabinelt P 
Genf, 1. April. (Privaklelegr.) 
Kabinett Poincars hat am Montag in 
änderte Forlſetzung der bisherigen Nepara 
eine neue Richtung jedoch in n 
Das „Echo de Paris“ meldet: Um dem neue! . 
eine Mehrheit gegenüber der ſtar n. Oppoſition 8 ö 
die Senatoren der Loire-Arrondiſſements ere 
Abſtimmung im Senat fernzubleiben⸗ fanden 
Politik 3 2 in 7 5 a 
Genf, 1. April. Der Temps, melder DE 
Ratte Eingang von 34 Millione e u 


Genf, 1. April. Der Me 
della Sera“ meldet, die ſpani 
in Marokko enthalten vom 15. Je 


Das Urteil 5 I; 


Die urteitsverkündung im Hitlerprozeß, 
wochenlang in äußerster Spannung hielt. 5 
vormittags. Hitler und die übrigen Angel! 
Kriebel und Weber erhielten 5 Jahre 0 
Koften. 200 Goldmark Geldſtrafe over ett. dafür 2 
Für dieſe Angeklugten wird nach ſechsmonatiger Fe 
Bewührungsfriſt in Ausſicht gestellt. 1 Alle 

Gegen Ludendorff erſolgte ein Freiſpruch. az 
auf die Staatsfaſſe übernommen. anderen u 
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General Ludendorff hreigeſproche de, Pr anime 3 
dein neuer Schritt des Botſchaſſerrates. 


We, 1. Aprfl. (Prwatlelegramm.) , Den VPariſer Morgens |, 
d- Jol m S ) 


die 
Deutichland gemeien 


ur WPOIONOR ganermm. Gm 


Frick, Noem, Brueckner, Wagner und Pernath erhielten wegen 
Beihilfe 1 Jahr und 3 Monate Feſtung, 100 Goldmark Geldſtrafe 
oder evtl. 10 Tage Feſtungshaft; ferner müſſen fie die Koſten tra- 
gen. Die Bewährungsfriſt für dieſe Angeklagten gilt ſofort und 


läuft bis zum 1. April. 

Wie wir ſchon verſchiedentlich meldeten, herrſchte vor der 
Urteilsverkündung in München eine große Spannung. Nationale 
und deulſchpölkiſche Demonſtrationen wurden immer wieder ver⸗ 
fucht, fo daß Polizei und Militär verſtärkt werden mußten. Am 
Tage der Urteilsverkündung war der Wachtdienſt beſonders ver⸗ 
ſchärft. 
5 der Prozeß geführt wurde, völlig abgeſperrt. 

Die Angeklagten erſchienen um 10 Uhr. Ludendorff trug 
große Generalsuniform mit Orden und Ehrenzeichen. Hitler er⸗ 
ſchien im ſchwarzen Rock mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt. Die 
übrigen klagten gerſchienen auch meiſt in Uniform und mit 
ſämtlichen e Sa 3 La 

Der Gerichtshof erſchien um 10 Uhr 15 Min. im Saal Es 
herrſchle lautloſe Spannung, als der Vorſitzende, Landgerichtsrat 
Neidhardt, das Urteil berlas. Es wurde von dem anweſen⸗ 
den Pullikum ruhig, ohne Kundgebung entgegengenommen. Die 
Verurteilung und Freiſprechung geſchah nach den Mitteilungen 
des Vorſitzenden mit 4 Stimmen. Die Vexleſung der Urteils⸗ 
begründung nahm längere Zeit in Anſpruch, da fie eine ſehr um⸗ 
fangreiche Schrift iſt. 8 

General Ludendorff gab nach der Urteilsbegründung die. 
Erllärung ab, ex ſchäme ſich über die Freiſprechung 
wegen des Ehrenkleides und ſeiner Ehrenzeichen. 
$ 455 der Urteilsberkündung wurde die Stimmung dor dem 


Gerichtsgebäude immer lebhafter und erregter, jo daß die Sicher⸗ 
heits maßnahmen nur mit ſtärkſter Anitrengung durchdeführt mer: 


Die Landespolizei und berittene Schutzmannſchaft 
Die berittene Schutz⸗ 
mannſchaft mußte wiederholt in die Menge hineinxeiten, um die 
Ordnung aufrechtzuerhalten. Laute Hochrufe wurden laut, und 
man ſang die Wacht am Rhein. Bei der Abfahrt Ludendorffs 
vom Gerichtsgebäude kam es zu lebhaften Kundgebungen der 
Menge, die den General mit Heilrufen und Blümenſträußen be⸗ 


grüßte. 


den konnten. 


Urteil eines Sozialdemoiraten über Seigner 


Die Berliner Börſenzeitung“ bringt ſehr beachtenswerte Aus⸗ 
führungen zum Fall Zeigner aus der 9757. des früheren Ober⸗ 
präſidenten von Oſtpreußen, Auguſt innig, der ja r 


Sozialdemokrat iſt. j ’ 

Mefenilich wird der Fall Zeigner nur, weil der Menſch, der 
hier vor dem Strafrichter erichien, Juſtizminiſter und 
Miniiterpräfident eines deutſchen Landes war. Veides 
war er durch die Sozialdemokratie geworden. 

Zeigner hat ale ſozialdemokratiſcher Juſtizminiſter Sachſens 
einen Vorgänger. Das mar der Dr. Harniſch. Der war gleich: 
falls Sozialdemokrat und amtierte bor etwa vier Jahren. Er 
ging dann ah, weil er nicht mehr das Vertrauen ſeiner Genoſſen 
befaß. Er mürde zum Rücktritt genöligt. Die näheren Umſtänd⸗ 
kenne ich nicht. Jedoch lenne ich die Rede, die Dr. Harniſch 
dei feinem Scheiden aus dem Amte vor den Miniſterialbcamten 
hielt. Sie war ein Vekenn nis zum wehrhaften 
Den 1 Sie war eine Klage, daß ſich der neue Staat 
durch eine Haltung in der nationalen Frage ſo viel 
Selen Nec K Sie war ein Bedauern, daß das 
revolutionäre Deulfſchland nicht ſeine letzten Söhne zu den Waffen 
gerufen hätte, um die Niederlage abzuwenden. Sie war die Rede 
eines Patrioten. Diefer Mann war für die Sozialdemo⸗ 
kratie unmöglich. 8 88 

Zeignex hielt andere Reden. Er beſchuldigte die Reichs⸗ 
wehr geheimer Rüſtungen Er ſprach von „ſchwarzen“ Truppen⸗ 
körpern. Er ſprach don geheimen Waffenlagern. Er beging 
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Deutſches Nleich. 


ag zufolge hat der Boiſchaſterrat Freitag nach: 
. abgehalten. Gegenſtand der Beratungen fol 
zufolge. die Nichtbe ntwortung der setzten Note durch 
ſein. Dem gleichen Blatte zufolge ſteht ein 
des Bopchaiterrates bei Deutſchland bevor. 
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Dichte Poſtenketten der Reichswehr hatten das Gebäude, 
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Die Mieumverträge. 
Berlin 1. Avril. (Privattelegramm.) Die Vertreter des Ruhr⸗ 


reviers ſind geſtern nach der Ruhr zurückgafahren. Das Ergebnis 
der Beratungen mit der Reichsregierung iſt. daß die Ruhrvertreter 
an der Konierenz teilnehmen. die General Degoutte zum 3. April 
nach Düſſeldorf einberuſen bat. Für diele Konferenz. die den Nicum⸗ 
vertrögen gilt, hat die Reichs regierung Inſtruliionen den Ruhrver⸗ 
treten nich erteilt. 

Um den Achtſtundentag. 


Berlin 1. April. (Privattelegramm.) Die Berliner Eiſenbahner 
hielten genern 4 Berſammlungen ab. in denen Reſolutionen für die 
jojvrtige Wiedereinführung des Achiſtundentages umter Streik⸗ 
androhung angenommen wurde. Das Reichsverlehrs miniſterium 
wurde zu tigen Verhandlungen aufgefordert. gleichzeitig wurde 

Wcherdöbung von 15 b. H. zum 15. April gejordert. 

Ethöhung der Vergarbeiterlöhne. 

Gen. 1. April. (Privauleiegramm.) Im Kohleurevier fanden 
geſtern abend zahlreiche Beleg chaftsverſammlungen ſtatt. Uberein⸗ 
ſummend würden Reſolunonen angenommen für die ſofortige Er⸗ 
höhung der Bergarbeiteriöhne um 25 % ab 15, April und um weſtere 
5% ab 1. Mal. Die Kommuniſten zeigten ſich außerordentlich lätig 
und agineren für den Geueralſtreit zum J. Mal. 


i Putſchverſuche. 

Berlin, 1. April. (Privattelegr.) Hier find in den Tehlen zwei 
Tagen Verhaftungen bon ausländiſchen Kommuniſten . 
Unter den Verhaſteten befinden ſich drei Sowjetruſſen. 
neue Generalſireikbewegung in Mitteldeutſchland wird allen 
Sitz Propaganda zum Zwecke eines neuen a, > 
Putſchverſuchs in Deutſchland zurückgeführt. Der a 
hält feine Meldung von der Amwveſenheit des ruſſiſchen Sl 
präſidenten 1 in Berlin aufrecht; auch der Berliner 
st er Aufenthalt Nyfows und Radeks in Verliz 

e kannt. . 


Vor einem Streik in Mitteldeutſchland. 
Magdeburg, 1. April. (Privallel.) Die Streiklage in Mittel- 


— — — t_ fi) weiter berſchärft. Geſtern abend fanden in 
Merjeburg, Halle, Bitterfeld, Eisleben und Wittenberg Vexſamm⸗ 
lungen der Es wurde den Verwalkungen 


1 . ee ſtatt. 
eine letzte Friſt bis 5. April geſtellt, andernfalls ſoll in den Streit 
etreten werden. Ob die geſamte Arbeiterſchaſt dem Rufe der 


ger: warnen, der kommuniſtiſ 
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In lurzen Worten. 
11 . en e 1 1 
ſtinnen von en für motgen früh den Streik boſchloſſen, 
da die von 1 e Sprgpenlige, Yablerböhung, ede 
wurde. Man glaubt, daß heute eine Entſcheidung erfolgen werde, 
indem ſoſort 7 Prozent por anf gezahlt werden und bis zum 
12. April der bezahlte Lohn mit der Teucrung in Einklaug ce⸗ 
„„ af f ö eu, — or 
Ludendorff völkiſcher Reichstagskandidet 
General Ludendorff ſteht an erſter Stelle auf der Reichsliſſe der 
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei. Ludendorff hat die 
angenommen. i 15 ö 


Reviſionsankrag Dr. Be 2. Wie bie „Neue 
Leipziger Zeilung“ erfährt, bat der Verteidiger dean Wahr 
Rechtsampalt Marſchner, gegen das am Sonnabend geſällle Uxtell 
Reviſion beantragt, ſoweit es richt auf Freiſpruch Pr 
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Letzte Meldungen. 


Der deuiſchnationale Parteltag in Hamburg. 
Denſe begann unter zahlreicher Beteiligung der Rarteilen det 
deutſchnationalen Bullsvartel. Mehr als 3000 Perſonen ſollen 
der Eröffnung zugegen geweſen fein. — Exzellenz Derat 
mtwidelle in einer längeren Rede das Parteiprogramm. Der 
e Ser den ſchürfſien Kampf an, Für din 
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leubestellungen 


auf das Poſener Tageblatt für den Monat April 
werden von allen Poſtanſtallen, Brieſträgern, den 
Poſener Aus gabeſiellen, ſowie von der Geſchäſts⸗ 
Helle Zwierzuniecta 6 (Tiergartenſtraße) enigegengenommen. 


—+ @ofener Tanerlatt. >=. 


Eau de Cologne 


Przemystawka für Kenner 
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3% Architekten, 50 Maler, 20 Bildhauer und Dekorateure 
sowie Scharen von Statisten und Arbeitern haben ein 
halbes Jahr bei den Dekorationen zu den 600 Szenen 
des mächtigen Films 
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Katowice Gegründet 1901 
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1. RE „Fechten 
Poznan, a Alter Markt 1 56. 


Zur Frühlahrsbestellung 


offerieren wir sämtliche Gattungen: 
Gerste, Hafer, Erbsen und Wicken 
sowie sämtliche Sämereien. 
Gleichzeitig haben wir abzugeben : 
Chile- und Norge-Saipeter, ‚Superphesphal, 
'Thomasmehl, Kalkstickstofl, r Amoniak, 
Kalisalze du. h, War, Knochenmehl, Lalkasehe 


zu den billigsten Tagesprelsen und günstigen 2 
bedingungen. Wir gewähren Wechseikredite, ebenso 
wir alle Getreidearten as Zahlung im aaa: 


Spölka ROL 66 w Poznaniu, 
Akcyina.yg w. Marein 48. 
Telephon 2895 u. 2898. Telegr.-Adresse: Beia-Peznafı. 
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Donnerstag, 3. April 1924 


Don der Lot der deutſchen Kinder. 


Volerter Tagebiatt. 


Strömung umgeworfen wurde und die Piontere in große Gefahr 
gerieten. 


Nach einer Meldung des „B. T.“ aus Neuhork verwendet ſich] wurde aber ſelbſt von der Strömung ergriffen, vom Pferde ge⸗ 


der frühere Oberkommandierende der amerikaniſchen Trappen, an und verſank. 


General Allen, für die hungernden deutſchen Kinder. 

General Allen, der frühere Oberbefehlshaber der amerikani⸗ 
ſchen Truppen im Rheinland, der ſich als Führer des amerikaniſchen 
Hilfswerks für die deutſchen Kinder glänzende Verdienſte 
hat veben aufs neue mit einem 9 

. bft 


n 
Hunger, der in Deutſchland weit verbreitet iſt, zu bekämpfen. Die 


empfinden, 
beizuſtehen. 


Die kommende Frankfurter Meſſe. 


In Frankfurt wurde geſtern vormit in den Römerhallen 
die Kunſtmeſſe eröffnet. Sie iſt als Vorläufer der eigentlichen 
Frühjahrsmeſſe anzuſehen. Die ſüddeutſchen Städte, befonvers die 
Mainſtädte, haben ihre Kunſtſchätze ausgeſtellt. Sie wollen da⸗ 
durch beſonders eindruckspoll eine untſchaft mit den wertvollen 
Bildern und Eigenarten jener ſchönen Gegend des deutſchen Vater⸗ 
— e n ice 

m 6. April wi ie eigentl Hauptmeſſe ihren An⸗ 
fang nehmen. Nach den Vorbereitungen zu urteilen, kann man 
ihr allgemein internationalen Charakter E Es haben 
fih Käufer aus Holland, der Schweiz, Italien, ja ſogar aus Ruß⸗ 
Textilwaren find be die ur oder Sf 3 — 

ex en ſin 0 . zugniſſe der f 
industrie vertreten. Auch die Maſchneniſtduftrie Anm beleben 
Gebiet hat reichlich ausgeſtellt. 

Wie es in Danzig beabſichtigt iſt, wird auch in Frank 
während der Meſſetage ein großer 327235 ſeett finden. Aller 
der Tagung des Deutſchen Funkkartells findet die Generalber⸗ 
ber Hieſe a füdweſtdeutſchen Radioklubs in Frankfurt während 
er eſſe . 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 2. April. 


Vom Warthehochwaſſer. 
Das Warthehochwaſſer war geſtern und auch im Laufe der ver ⸗ 
gangenen Nacht noch ſtändig im Wachſen begriffen und hatte heut 
früh einen Höchſtſtand von 6,90 Metern erreicht, war alſo in den 


letzten 24 Stunden um 70 Zentimeter gewachſen, d. h. alſo um I 
mehr als die Hälfte weniger als in den vorangegangenen 24 Stun⸗ — 


den. Das Waſſer ſteigt mithin jetzt in einem etwas langſameren 
Tempo, und es iſt anzunehmen, daß heut die Hochwelle unſere Stadt 
paſſiert und dann das Hochwaſſer zu fallen beginnt. Das iſt natürlich 
wegen der mit dem Hochwaſſer verknüpften Gefahren für die an der 
Warthe belegenen Stadtteile, beſonders das Städtchen, die Walli⸗ 


Verk : s 
a den über die Warthe und die Cybina einge⸗ 


Die Bewohner der Häuser. die geräumt wurden, 
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und ritt ins Waſſer. Vom Pferde aus bemerkte he 5 Ih 
auf dem drei Pioniere den Einwohnern des re 8 17 ⁊ 5 . 
rika“ an der Eichwaldſtraße zu Hilfe eilen WO) che 4 4 
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Bücherneuerſcheinungen. 


1. | 
Reiſebeſchreibungen, Naturkunde, ae ee 
1 


> 8 h 
Boeck, Dr. Kurt: Indiſche Gletſcherſahrten. 8 en⸗ 
1923. 264 S. — e ilder gelbe engen eigeiter 
ſchaftlich wertvollen wie ſpannenden Schilder ehen ſo einen 
Cleiſcherfahrten in der indiſchen Bergwelt und Shen, N 
Einblick in die hohen Reize diefer ſchwer zugängli 
rührten Natur. 0 delsfabrt 
Hümmerich, Franz: Die erſte deutſche Han 
dien 1506. Ein Unternehmer, der Wälſer, Fu Zu 
ſowie 1 und 
1922. VI. 151 S. 
Racer 
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an Kolontegründunge r Arendt en. 


Haas, Rudolf de: Piet Nieuwenhulzer, der P I we 
Keen: n fü unc e . Fi aer 725 
Abenteuer im ſüd⸗ u ri chen ö 1 
der Natur und des Lebens in unſerer ehemaligen Kolonie te 


afrika. 

Schmidel, Ulrich: Abenteuer in Südamerika. su- leg. 
Nach der Handſchrift bearbeitet von Furt Cramer. Leidzig Aber 
baus. 1022. 159 S. — Die eigenhändigen Aufgeichr af Lands⸗ 
die abenteuerlichen und entbehrungsreichen Reiſen eines au,“ unbe⸗ 
In nach Südamerika 2 Deutſchen, die vielfach Völler 
kannte wertvolle Nachrichten über die damaligen primitiven 
in Südamerika geben. 1023. — 

Francé, Raoul, H.: Ewiger Wald. Leipzig: Eckſtein. n. 
Die Lebensgeſetze des Waldes als einer biotcgſſchen Lebens gener 
ee e e e e ee 
oft eriſcher Form 2 i ft j 
9 dem mnchen Leben und Grundzüge einer N ofophie vom 
Leben ergeben. 110 

France, Raoul: Das wirkliche Naturbild. Dresden — Pr Er⸗ 
gomena einer vergleichenden Biologie, die zu überraſchenden 2 
gebniſſen N len RR 5 5 ur zu einem 
moniegeſetz als ober eltgeſetz. Indem di 
Hendel verworfen wird, ſkizziert der Ver 


faſſer 


h bildung geeigneter junger Mädchen in allen 


Vorſtellung vom 
5 Lehre von 


Die Leiche war bis geſtern noch nicht ge⸗ 

nden. Das Pferd konnte gerettet werden. Auch die drei Pio⸗ 
niere wurden gerettet durch Kameraden, die inzwiſchen zu Hilfe 
geeilt waren. 


Eine Bundesvorturnerſtunde der deutſchen 
Turnerſchaft in Polen 

fand am Sonntag in der Turnhalle in Liſſa ſtatt, zu der 12 aus 
wärtige Vereine Vertreter entſandt hatten. Der Vorturnerſtunde 
ging Sonnabend abend in Conrads Hotel eine Bundesrats⸗ 
ſitzung voran, in der die Turnſache betreffende Angelegenheiten 
erörtert wurden. Sonntag vormittag 9 Uhr traten Turner und 
Turnerinnen zum edlen Wettſtreit an, Freiübungen und Geräte⸗ 
turnen wurden unter Leitung des Bundesturnwarts vorgeführt 
und gewannen den allgemeinen Beifall. Die bei dem deutſchen 
Turnerfeſt in Leipzig zum erſten Mal vorgeführten rhythmiſchen 
Reigen erzielten wieder wohlverdienten Beifall. Nach einem ge⸗ 
meinſamen Mittageſſen in Conrads Hotel fanden auf dem Turn⸗ 
platz verſchiedene Geſellſchaftsſpiele ſtatt. Der Abend vereinigte 
Turnerinnen und Turner nochmals im Vereinslokal zu löblichem 
Tun; unter Humor und Scherz verging leider der Abend für die 
meiſten zu ſchnell, und es mußte Abſchied genommen werden. 


Frauentagung in Bromberg. 


Die in Ausſicht genommene Gründung eines Land. 
frauenbundes war die Veranlaſſung zu einer Frauentagung 
in Bromberg, die Montag nachmittag begann und geſtern mit 
der vorerwähnten Gründung ihren Abſchlaß fand. 

Die erſte Sitzung am Montag im Wichertſchen Saale wurde, 
wie wir einem Bericht der 3 Rundſch. entnehmen, von 
Frl. Schnee eröffnet durch eine Begrüßungsanſprache, in der 
die Ziele und Richtlinien der Tagung in knappen digen gekenn⸗ 
zeichnet wurden, worauf Sejmabgeordneter Graebe den Wert 
und die Bedeutung der Mitarbeit der deutſchen Frauen am wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufbau betonte und der Tagung einen vollen Erfolg 
wünſchte. 8 

n längeren Ausführungen behandelte ſodann Frl. Schnee 
Por eier Frau in Polen“. Die Rednerin 
hob mit N ck hervor, daß die Frauenarbeit in dem erweiterten 
Wirkungskreſſe ſozialer und wirtſchaftlicher Art ebenſo ſehr ein 
Recht wie eine Ehrenpflicht ſei, und wies darauf hin, daß die 
Deutſchen in allen Ländern wertvolle Kulturarbeit geleiſtet haben. 
So ſei es auch hier in dieſem Lande, das vielen Deutſchen die 
t geworden ſei. Dieſe den Kindern und Nachkommen als 
Ole zu erhalten, dazu müſſen alle, und vornehmlich auch die 
3 auen mitwirken, und um dies Ziel zu erreichen, ſei ein engerer 
uſammenſchluß die Vorbedingung als r Kräfteſamm⸗ 
chat mehreren Richtungen könne und ſolle ſich die Gemein⸗ 
ſchaftstätigkeit der Frau auswirken: in gründlicher hauswirtſchaft⸗ 
icher Ausbildung, in Pflege und Durchbifdung der Heimarbeit und 
Sorge für deren Abſatz und Fürſorge für die Armen und Alten, 
die unter der Not der Zeit ſchwer zu leiden haben. 

Den zweiten Vortrag hielt Dr. Oberländer ⸗Inowvockaw, 
Geſchäftsführer des Lande lh een Vereins „Kujawien“, über 
des Thema: „Mut zur Armut, Mut gur Arbeit“. Die 
Grundzüge ſeiner Ausführungen gipfelten darin, daß wir den Mut 
haben müßten, ohne Verſchleierung zu bekennen, daß wir alle, 
in Stadt und Land, durch das ſchwere Schuckſal des letzten Jahr⸗ 
gehnts arm geworden ſeien, eine Erkenntnis, die noch klarer her⸗ 
vortreten werde, wenn die Sanierung der Finanzen und die neue 
Währung voll in Kraft getreten ſein werden. Gerade dieſes frei⸗ 

enntnis dürfe aber keine iti 


mi miloe Erſchlaffu 1 
Die ſondern aus ihm müſſe der tatkräftige Wille, der Tut zur Ar it, 


zur Mehrarbeit erwachſen. 
werden durch die Liebe zur Heimat und 
Arbeit auch ihren Erfolg zeitigen werde. 


Dieſer werde gefördert und geſtärkt 
die ht, daß die 
Redner behandelte dann 


einge hender den wohltekt Einfluß der Frauenarbeit in ber. 
ee Gebieten auf e Mädchenwelt, betonte eben⸗ 
alls, daß 2275 vollen Gelingen ein Zuſammenſchluß no 
ei, und f mit Schülers Verſen in der „Glocle über das 
ſegensreiche Walten der Hausfrau. 

Den dritten * hielt Frau fe Buettner ⸗ Schön fee. 
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Erzeugnifien in Frage auf genoſſenſchaftlicher 
den Inteprationsſtufen des Seins. Die Anſchaulichkelt der Dar- 
ce vom Einfachen zum Abfteatten aufe, 21 
Francs, Raoul: Bios bie Gefche der Welt, mit 280 Abbildun⸗ 
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Lerwirrung des modernen Naturwiſſens geführt, die in ſtrenger 
ol rg 112 eine Art Selbſtaufhe bung des e 
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be u 1 Fre eh im Haushalt der gr 
Entſtehung der Vogelraſſen, ihre den Bogelflug; die 
zr Beobachtung we. um tieferen Mitleben mit der Natur iten. 
0 Ackerknecht, Erwin: Vorleſeſtunde n. Berlin: Wiedmannſche 
Buchhandlung. 1023. — Für Volksbildner, Lehrer und Geiſtliche 
hem Wert. Einige treffliche 1 55 für Volks- und 
lungsabende mit 3. kleinen Mitteln enthaltend, dar⸗ 
ter aber auch literariſ Thema, die für ein ausgewähltes 
Publikum berechnet find. Zu permiſſen iſt der grundſätzliche Ver. 
uch, Volksüberlieferungen tärker als Material heranzugſehen und 
durch geeignete e auf den Weg einfacher Vorle eabende 
ktes Volksgut wieder in größeren Kreiſen lebendig machen abu 
wollen. Immerhin ein wertvoller Leitfaden, der ar grundſätzlid 

Erörterungen zum Thema Volkserziehung und Bildung gibt. 
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A = In dieſem Monat ſollen 


Beilage zu Nr. 79. 


Grundlage, und eine ſoziale Forderung ſei endlich die Unterſtützung 


Pruſtnowski wollte nan den Pionieren zu Hilfe eilen, wirklich Bedürftiger durch gegenſeitige Vermittlung der Ausſchütſſe. 


Die Rednerin gab zu allen dieſen Punkten dann noch nähere 
Erläuterungen, zum Teil aus der bisherigen Praxis heraus, und 
mancherlei wertwolle Anregungen. 

Den Vorträgen, die alle lebhaften Beifall fanden, folgte noch 
eine längere Ausſprache, in der manche Fragen beantwortet wur⸗ 
den und mancherlei Vorſchläge praktiſcher Art auftauchten. 


Wetter: und Witterungsregeln für April. 

Nach dem Hundertjährigen Kalender ſoll es bis zum 9. April ſehr 
ſchön fein, dann aber veränderlich bis ans Ende. Alſo, ein richtiges 
Aprilwetter. 

Für dieſen Monat gelten folgende Witterungsregeln: 
„Ein trockner April iſt nicht des Bauern Will“. Chriſtian (3.) fängt 
zu ſäen an. Gewitter vot Georg (23.), Kälte nach Georg. So lange 
die Fröſche vor Markus (25.) ſchrei'n, müſſen fie nachher wiede / 
ſtille fein. 

Gartenarbeiten im April. 

Nach „Bättners Gartenbuch für Anfänger“ find im April folgende 
Gartenarbeiten vorzunehmen: 

Miſtbeete täglich lüften und gießen. — Gefäet werden in das 
Pflanzenanzuchtbeet warm oder kälter: Weißkohl, Rotkohl, Roſenkohl. 
Kohlrabt. Eis fraut. Mojoran, Bohnenkraut. — Ins Freie find zu ſaen 
Zweite Aus ſaat von Erbſen, Nadies, Karolten. Spinat. — Erite Aus ſaat 
von ftüheſten Buſchbohnen, Löwenzahnſalat. Cichorien, Rettich, rote 
Rüben. — Gepflanzt werden als junge Pflanzen aus dem Miſtbeet: 
Salat, Kohlrabi, Zwiebeln, als überwinterte Pflanzen aus 
dem kalten Kaſten Blumenkohl und Rotkohl; ferner werden 
Meerrettich. Esdragon. Schnittlauch. Schalotten, Knoblauch und 
Frühkartoſſeln geſetzt. — Sellerie in Miſtbeeten verſtopfen. — Gurken⸗ 
und Melonenbeete vorbereiten, Kürbis. Gurken und Melonen in Töpfe 
legen. — Bel trockenem Wetter ſämtliche Ausſaaten frifch halten durch 
Gießen. — Fruberoſen ſtengeln. — Spargelbeete anlegen, Spargel 
täglich dreimal ſiechen — Nach beendeter Ausſaat ſämtliche Samen ordnen 
und gut bewahren. — Wunden an Bäumen ausſchneiden und mit Baum⸗ 
falde verſtreichen. — Harte feſtſitzende Rinde ſchröpſen. — Friſchgepflanzte 
Obstbäume gießen und pflegen. — Weinreben pflanzen; bene Sorten 
Triumpfweintraube, Königliche Magdalenentraube, Roter Gutedel, 
weißer Gutedel — Weinreben und Roſen aus der Erde nehmen — 
Roſen ſchneiden — Konifaren, Rhododendron, Freilandazaleen pflanzen 
— Gladiolen auslegen — Stauden pflanzen: Veilchen. Staudenphlor 
uſw. — Schlingpflanzen ausjegen — Nelken ſaen — Sommerblumen» 
amen. Reieda, Godetſa, Nemopyilla ins Freie ſtreuen — Lepkoſen 
ausſetzen — Raſenplätze anlegen — härtere Kübelpflanzen in da⸗ 
Freie bringen. 


Ab Wiederaufnahme des Güterzugvertehrs. Nach einer Mit, 
teilung der Poſener Eiſenbahndirektion ift im Hin. 
blick auf den geſteigerten Warenverkehr mit Gültigkeit vom 27. März 
der Güter zugverkehr auf folgenden Strecken teilweiie 
wieter hergeſtellt: 1. Strecke Poſen —Dziembowto: die 
Sammelzüge 1578/1578, die bisher auf dem Abſchnitt Bojen—Ro- 
gaſen verkehrten, werden bis Kolmar weitergeleitet; ſomit ver⸗ 
kehren fie täglich auf dem Abſchnitt Poſen— Kolmar, während fie 
aus Kolmar nach Dziemböwko und zurück dreimal abgehen, und 
zwar am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend bzw. ſoweit Be⸗ 
darf vorliegt. 2. Strecke Inowroclaw—Rogaſen—Czgar⸗ 
nikau. e Abſchnitt Rogaſen—Czarnikau verkehren täglich 


die Sammelzüge 1871 4/1880 A. Auf der Strecke Jarotſchin— 
Liſſa verkehren die Sammelzüge 2380/2385 nicht wie bisher 
am Montag, Mittwoch und Freitag, ſondern am Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonnabend. 4. Strecke a Be 
chin. Die Sammelzüge 1373/1374 verkehren wie die zuvor an. 
geführten Züge auf der Strecke Jarotſchin—Liſſa. 5. Auf der 
Strecke Nee ee een e Fri u el: 
üge 3277/8280 tägl gleichen auf der Stre oſe n 
en die Sammelzüge 2073/2070. 
Die Teuerungsſteigerung im März. Die zuſtändige Woje⸗ 
wo ftskommiſſion hat ie die zweite Märzhälfte eine 
Teuerungsſteigerung von 0,87 Proz. feſtgeſtellt. Der Teuerungs⸗ 
boeffizient für die gange Märzhälfte beträgt 2,52 Proz. 
A Der Verein Frauenhilfe der St. Lukasgemeinde, hält morgen. 
. 4% Uhr, im Konfirmandenſaale des Pfarr⸗ 
ulas ſeine Monatsverſammlung ab — Frauen 
r Geh. Konſiſtorialrat D. Staemmler 
aſtor von Bodelſchwingh zugeſagt hat. 


völkerung in Bofer hält am 
im Vereinslokal 


& Polniſche Arbeiter für Frankreich. Ein Arbeitertransport, 
beſtehend aus 1100 5 * Sennen 
igien u n en heute 1 ich 
Ju een I Mel weitere Ted potte ab- 
gehen. 5 
J Bofener Wochenmarkt. Auf dem heutigen (Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Butter 3½ Millionen, die 
Mandel Eier 2½ Millionen, für das Pfund Limburger Käſe 1½ 
Millionen, Sahnenkäſe 2 400 000 Mk., Mohrrüben 200 000 Mk., Rot⸗ 
kraut 600000 Mk., Zwiebeln 600 000800 00 Mk., Erbſen 
400 000 Mt., Bohnen 600 000 Mk., Speck 1 700 00 Mk.. Schweine · 
ſleiſch 1½ Millionen, Kalbfleiſch 900 000 Mk., Wurſt 2 Milltonen, 
das Stück Zitronen 200 000 Mt., Apfelſinen 250 000 Mk., Heringe 
250000 ME. 5 
X Todes fall burch Kohlengasvergiftung. In der Metaligieherei 
Lazarusſtr. 8 wurde heut früh der 68jährige Fabritwächter Nikolai 
Glowacki aus der ul. Mylna 11 (fr. Hochſtr.) in einem ge⸗ 
ſchloſſenen Raum neben einem mit Kohlen geheizten Ofen auf 
einem Stuhle ſitzend tot aufgefunden. Es liegt zweifellos ein 
tödlicher Unglücks fall vor. eee 
X Wegen Überſchreltung der Vorſchriften über den Fra 
x 81. 91 88 
verkehr wurden r Zeit vom 17. bis 1 u. dar Sen, 


in de 
darunter eine A wege 
hen 55 wegen zu len Fahrens, zur Beſtrafung 5 
ſchrieben. 
b wurden geſtern auf dem 
Sau Fe he e die 67 Liter Spiritus bei 
in der 7. Stunde brannte 


ſich n. 
logen. im dar ul. — 1 Prinzenſtr.) ein Schornſtein aus 


lag zeifommifferiat 
x Beſchlagnahmte Diebepbente, & Be ge 
dalseflbeer, gran ne als bei geſtohlen abgenom> 
men w S 


E e. G wurden; aus einer Wohnung in der 

ul. * Roſenſtr.) verſchiedene ertpapiere, 2 fülbere 

Ühren und 6 filberne Meſſer im eſamtwerte von 174 ia Ju 
i des Hauſes ul. Romana Szhmans kiego 


aus einem Vorzimmer 

ft. Wi Str.) zwei Herrenmäntel. 

(fr. Wiener Str.) 3 un: 18 Vetrunzene, 
Un verdachts, 1 Obdach⸗ 


x Poliseilich ſeſtgenommen wurden g 
11 Sirnon, 2 Frauenzimmer wegen 


loſer, 1 geſuchte Perſon. 


Bromberg, 1. April. Die e eee de s 
ſtädtiſchen Gaswerks, die geſtern infolge berflutung des 
Maſchinenraumes angeordnet werden mußte, kann ſich, wie die 
„Deutſche Rundſch.“ ſchreibt, auf einige Zeit, unter Umſtänden auf 
zwei Wochen, erſtrecen. Das iſt eine ſehr böſe Botſchaft, die nicht 
nur zahlreiche Haushaltungen in Mitleidenſchaft zieht, ſondern 
Jauch darch den Ausfall der Straßenbeleuchtung allgemeine öffent« 


liche Intereſſen ſchädigt. Es iſt vielleicht am Platze, aus dieſem 
Anlaß auf die Zweckmäßigkeit eines verſtärkten Wach⸗ und Sicher⸗ 
heitsdienſtes hinzuweiſen. 

D Filehne, 1. April. Der vor fünf Wochen mit beſtem, auch 
klingeidem Erfolge veranſtaltete Famtlienabend ſoll am 
3. Oſtberfeiertage mit faſt allen feinen i zum Beſten 
der Volksküche wiederholt werden. Auch dann darf wohl 
vn guten Beſuch im Intereſſe des edlen Zwecks gerechnet 


1. 

* Jnowroctaw, 1. April. Die Biergroßhandlung O. 
Pfitzner hier iſt mit dem heutigen Tage in den Veſitz der Firma 
„Browar i Stodownia Kobhelpole“ bei Poſen übergegangen. 

* Liſſa i. P., 1. April. Die Stadtverordnetenper⸗ 

lammlung bat fi infolge eines aus den Kreiſen der Kauf⸗ 
ſeute und Gewerbetreibenden ausgeübten Druckes zu einer Ande⸗ 
rung der in der vorigen Sitzung beſchloſſenen Schilder⸗ und Rs 
Hameſteuer veranlaßt geſehen. Sie beſchloß jetzt, die Steuer 
folgendermaßen zu erheben: Beim Gewerbeſteuerpatent der 
1. Klaſſe 300 Ztoty, der zweiten 200, der dritten 100, der vierten 
50, der fünften 30, der ſechſten 10, der ſiebenfen 7, der achten 3 
Zloty; beim Handelspatent 1. Klaſſe 80, zweiter 80, dritter 15, 
bierter und fünfter 5, freie Berufe 10 Zloty, für ein Jahr. Die 
früher beſchloſſene Beſteuerung von alkoholiſchen, in der Stadt 
zum Ausſchank kommenden Getränken mit 30 Proz. der ſtaatlichen 
Spiritusſteuer wurde wieder aufgehoben. Darauf wurde der neue 
Stadthaushaltsplan im ordentlichen Voranſchlag auf 352 444 Zioin, 
im außerordentlichen Voranſchlag auf 30 000 Ztoty feſtgeſetzt. Es 
iſt dies der erſte nach der politiſchen Umwälzung angenommene 
Stadthaushaltsboranſchlag. f 

* Natel, 31. März. Ein frecher Gänſediebſtahl wurde 
bei dem Anſiedler Ulrich in Nakel⸗Abkau verübt. Am hellen lichten 
Tage wurden ihm vier Gänſe entwendet. a 

* Neuſtadt, 1. il. In einer Mergelgrube zu 
Tode een ic: Da in Wielk!⸗Dominierz im Kreiſe Neu 
sk der Landwirt Okroj aus Lebno. Der Mann grub in einer 
Tiefe von 4 Metern Kalkmergel in einer Grube des Beſitzers 
Motfa, ce die Erdmaſſe ſich löſte und ihn erdrückte. 

* Neutomiſchel, 31. März. Der hieſige Propſt Sztu kowsk! 
ift nach Punitz verfetzt worden und verabſchiedete ſich am gefirigen 
Sonntag von feiner zahlreich verſammelten Gemeinde in t 
Predigt. An feine Stelle tritt ein Geiſtlicher aus Przymet. 

* Pelplin, 31. März. Im Winter 1922 wurden aus der 
Pelpliner Kathedrale vier weiße Leinendecken und drei 
rote Altardecken ſowie mehrere Kerzen geſtohlen, alles zu⸗ 
ſammen heute einen Wert von einer halben Milliarde Mark dar⸗ 

Uend. Die Täter konnten ſeinerzeit nicht feſtgeſtellt werden. 
nläßlich einer Reviſion Bene Diebſtahls bei einer im Verdacht 
ſtehenden Perſon, Anaſtaſia Gierzewska, wurde feſtgeſtellt, daß ſie, 
wie fie ſelbſt zugibt, den Die bſtahl vollführt hat. Sie will 


aus Not gehandelt haben. Das Kirchengut verwandte ſie für fir, 


zur Anfertigung von Bluſen, Hemden und Tüchern, die jedoch 
heute angeblich verbraucht ſein ſollen. 

[J Rawitſch, 31. Mä Ein Unglücksfall mit töd⸗ 
lichem Ausgang bat ſich heut früh auf dem hieſigen Oſt⸗ 
en, zugetragen. Dort geriet um 8,20 Uhr der Hilfsſchaffner 
Jan orryſon beim Rangieren zwiſchen die Puffer zweier 
Magen, die ihn derartig zerquetſchten, daß der Tod bald darauf 
eintrat. — In der Nacht zum Sonnabend hatten drei vornehm 
gekleidete Einbrecher das am Ringe belegene Hut⸗ und Putz⸗ 
äft von A. Nadolny im Werte bon drei Milliarden er⸗ 
leichtert. Als dieſe mit ihrer Beute bei Bojanowo über die Grenze 
wollten, wurden zwei von ihnen durch die Polizei feſtge⸗ 
nommen; der dritte iſt entkommen. i 

* Tuchel, 1. April. Ein ſchwerer Unglücksfall bat 
ſich in Groß⸗Mangelmühl, Kreis Tuchel. zugetragen. Die Kinder 
des Beſitzers Lewandowski, zwei Knaben im Alter von 8 und 
9 auf dem morſchen Eiſe ein und ertranken, 


de Hülfe nicht gleich zur Stelle war. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Gzenſtochau, 31. März. Hier ſpielte ſich dieſer Tage eine 
schreckliche Liebestragödie ab. Der 38jährige Staats⸗ 
beamte Staniszaw 7 der 800 in ſeine 20jährige Kuſine 
Marja Strufinska verliebt hatte, beſchloß, da ſeine Liebe nicht er⸗ 
widert wurde, die Strufinsfa zu ermorden. Am Sonntag ſprach 
er vormittags bei der Struſisska vor, wo er außer ſeiner Ge⸗ 
liebten noch deren Mutter, ſowie ihre Freundin vorfand. Als 
En Struſigska ihre Gäſte zu einem Glas Tee einlud und bie 

äſte am Tiſche Platz genommen hatten, zog Szeleft 1 einen 
Revolver hervor und gab einen Schuß auf die Struſinaska ab, die 
getroffen unter den Tiſch ſank. Die beiden anderen Damen er⸗ 
griffen in Todesangſt die Flucht. Als Szeleft merkte, daß feine 
iebte unter das Bett kroch, richtete er den Revolver unter das 
Bett und gab vier weitere Schüſſe ab. Dann machte er mit einem 
letzten Schuß feinem eigenen Leben ein Ende. Die Struſiaska 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. wo fie am folgenden Tage farb. 


Aus Oſtdeutſchland. 
Gumbinnen, 30. März. Unſere Stadt begeht vom 23. bts 
25. Mai d. Is. die Feier ihres 200 jährigen Beſtehens. 


Neues vom Tage. | 

& Homer im Poſener Kino. Das muß den klaſſiſchen Philologen 

ein Stich ins Herz geben wenn fie Helena und den Fall Troſas jet 
o populariſiert verfilmt ſehen. Wird es auch nicht berſtanden, And 
och die ſzeniſchen Bilder bunt und abwechſelnd. Der Trojaniſche 
Krieg war immerhin der einzige, wo die Kriegsſchuld und der Kriegs⸗ 
grund, die ſchöne Helena, einwandfrei erwieſen zu ſein ſcheint. 0 
5 Der Druckknopf als Dienſtbote. In Neuyork iſt ualängſt von 
Edijon die Elektrizitätsausſtellung eröffnet worden, die eine 
Uberſchau über die verſchiedenen Neuerungen bieten will, die die 
Elektrizität für den e ter Zeit her⸗ 
ausgebracht hat. Ediſon erklärte bei dieſer Gelegenheit, im Laufe 
von zehn Jahren werde die Einführung dieſer elektriſchen Neue⸗ 
rungen der Menſchheit die Möglichkeit geben, die vierſtündige 
Arbeitszeit durchzuführen. Es find mehr als hundert naue 
Erfindungen in Neayork ausgeſtellt. Beſonderer Aufmerkſamkeit 
begegnete bei den Müttern ein kleiner Apparat, der beſtimmt iſt, 
die Milch in der Säuglingsflaſche auf jeden gewünſchten 
Wärmegrad automatiſch zu erhitzen. Wenn der Säugling nachts 
aufwacht und weint, fo kann die Mutter ruhig im te liegen 
bleiben und braucht nur einen Druckknopf zu betätigen, um in 
vierzig Sekunden die in der Flaſche befindliche Milch auf die ge⸗ 
ah Temperatur za bringen. Auch mit Bezug auf die elek⸗ 
triſche Küche bringt jeder Tag neue Vervollkommnungen. 
Nicht lange mehr, und die Hausfrau, die ene Geſellſchaft gibt 
wird ruhig am Tiſche ſitzen bleiben und die Unterhaltung mit den 
Gaäſten weiterführen können; die Geſchäfte in der Küche werden 
don ihr einfach durch die Betätigung einer vor ihr ſtehenden elek; 
a Taſtatur erledigt. Das Zukunftsbild iſt zu ſchön, um nah 
za ein, „„ „ . 1 4 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Aus tünſte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Vezugsgutttung entgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Welche Muskunft erfolgt uur aubnahmzwele und wenn 
ein Briefemichlan mit Freimarke beiliegt.) ; = 
K. S. 20. 1. Diele Frage. ob Geld oder Hafer zu zahlen iſt, 
läßt ſich nach den von en geſchuderten Vorgängen nicht ent⸗ 
ſcheiden. Wir empfehlen Ihnen. die Rechnung nach der jetzigen 
orderung des Tierarztes, die ungefähr gleich 60 Goldmark iſt. zu 
begleichen. 2. Verjährt iſt die Forderung nicht. 3. Wir raten Ihnen, 
es auf eine Klage nicht ankommen zu laſſen. b 
a — in — Unſeres Wiſſens gibt = in 5 0 weder eine derartige 
erei noch eine andere Firma, von der Sie die erwähnten Pflanzen 
deziehen könnten. 8 er 5 9. A ö 


wähnten Widerſprüche aus 

lebhaften Proteſte in der polniſe 9 
bühren nun doch in dem bereits angekündigten Rahmen ‚erhöht 
worden. Nach einer Meldung des „Fluſtrowany Kurjer Codzienny 
wurden in der letzten Sitzung des Miniſterrats folgende Grundſätze 
angenommen, die man etwas euphemiſtiſch als 
ſtimmungen bezeichnet hat. d 
transozeaniſchen Ländern gehen, fofern fie nicht von der Zahlung 
der Gebühr ganz befreit find, 25 Frank zahlen 
3 von dieſer Verpünſtigung ſind ſolche Perſonen, 


maſchinenfabriken konnten in den 


— Voſener Tageblakt. -- 


Wirtſchaftszeitung des Poſener 


Handel. 


Auf dem Warſchauer Holzproduktenmarkt wurden vorige 
u. a notiert, franko Station Haniowka oder Bialowies: 


pe 83, Holzkohle 9, Medicinale B 190, Medicinale puriß 


210, Albrono II 180, Flavum 160 Dollar. 
Der Abſatz von Roh⸗ und Fertigfabrikaten der deutſch ober 


ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie und von Erzeugniſſen der Zinkindu⸗ 


ſtrie nach den öſtlichen Gebieten ſowie nach Mitteldeutſchland ha: 
ich zwar in letzter Zeit wieder etwas gehoben, doch macht ſich der 
üs. d franzöſiſche und belgiſche Wettbewerb nach wie 
bor recht ſtöcend bemerkbar. In Fachkreiſen nimmt man indeſſen 


an, daß in der nächſten Bauperiode der Abſatz in den eigentlicher 


Gebieten der weſtoberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie zunehmen wird. 

Die Lieferung von ſüdruſſiſchem Eiſenerz nach Polen. Nach 
einer Mitteilung Kraſſins, des Volkskommiſſars für Außen. 
handel, entſpricht die neulich von uns erwähnte bolniſche Blätter 
meldung über Lieferung von Erzen aus dem Gebiet des Krywoj 
Rog für die polniſche Hütteninduſtrie, und zwar in Höhe von 
15 Millionen Pud, den Tatſachen. Des weiteren meldet „Torgow 
Promhſchlennaja Gazjeta“, der nen mit Polen 
einen Vertrag auf Lieferung von 30 Millionen Bub Eifener; 
innerhalb der nächſten zwei Monate abgeſchloſſen habe. Die Aus⸗ 
fuhr von Ferromangan iſt infolge von Produktionsſchwierigkeiten 
welche keine genügend billige Preisſtellung zulaſſen, für die näch 
Zeit noch in Frage geſtellt. 

G Das polniſche Zollgebührenverzeichnis ſoll, wie offiziö⸗ 
verlautet, dahin geändert werden, daß von allen nicht angegebenen 
Waren der Normaltarif zu entrichten iſt, während diejenigen bis⸗ 
her nicht in dem Verzeichnis aufgeführten Waren, die mit 70 Pro⸗ 
zent des Normaltarifs denpflich g find, nunmehr in die Lifte auf 
genommen werden. — Der Zollſatz für Apfelſinen ſoll künftige 
17 Roth je 100 Kilogramm betragen. 


Wirtſchaft. 
Die polniſchen Paßgebühren. Trotz der ſchon mehrfach er⸗ 
5 dere 1 PAIN Wies caf etre fen und der 
niſchen Preſſe find die Viſterungsge⸗ 


Srleichterungsbe⸗ 
Danach ſollen Auswanderer, die nach 


Ausgeſchloſ⸗ 
die über 
Prozent ſtaatliche Einkommenſteuer zahlen oder von Eltern 
fo viel Einkommenſteuer entrichten. 


unterhalten werden, die 


Ferner werden gegen die gleiche Gebühr von 25 Frank im Laufe 
des Jahres 3000 Päſſe ausgegeben für unvermögende Erholungs⸗ 
bedürftige und für ſolche 
Zwecken ins Ausland begeben. 


erſonen, die ſich zu wiſſenſchaftlichen 
Für wirtſchaftliche und Handels⸗ 
wecke ſollen gegen eine Gebühr von 100 Goldfrank im Laufe des 


Jahres 2000 Päſſe ausgegeben werden. Die Höhe der Bifterungs- 
gebühren für Ausländer wird vom Außenminiſter im Einverneh⸗ 


men mit dem Handelsminiſter noch beſonders feſtgeſetzt werden. 


Perſonen, die nach Polen auf einen Paß zurückkehren, deſſen Friſt 
abgelaufen iſt, müſſen eine Gebühr von 500 Frank bezahlen. 


Induſtrie. 

D. Von der oſtoberſchleſiſchen Kleineiſeninduſtrie. 
oſtoberſchleſiſchen Kleineiſenwerke, die Eiſenbahnbedarf herſtellen 
ſind ſeit einiger Zeit wieder reger beſchäftigt. Die Werkzeug⸗ 

wieder einige 
die N 
Ebenſo 


Diejenigen 


letzten Wochen 
beträchtliche Aufträge Nereinneh e Wedge der Mi auch 
frage nach landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln geworden. 


haben die für die Produktion von Baubedarfsartikeln eingerichteten 


erke größere Abſchlüſſe vorliegen. 

O In der Lodzer Textilinduſtrie iſt neuerdings eine weſent⸗ 
liche Beſſerung der Lage eingetreten, obwohl man infolge der Mitte 
Februar erfolgten Preiserhöhung um 20 Progent eigentlich eine 
weitere Verſchlechterung des Abſatzes erwartet hatte. Jebhaft iſt 
beſonders die Nachfrage nach Streichgarnen und Wollwaren. Einige 
Fabriken haben angeſichts der Erſchöpfung der Vorräte die Arbeits⸗ 
zeit wieder verlängert und verſchiedene Firmen wollten bereits 
überftunben. einlegen, was aber auf den Widerſtand der 
Arbeiter ſtieß. Von günſtigem Einfluß iſt vor allen Dingen die 
e eines Kredits von 1 Million Dollar an die Lodzer 
Textilinduſt 3 
weſen. (Das iſt bereits die dritte Wiener Bank, die nach dem Vor 


gang der Kreditanſtalt und des Bankpereins der polniſchen Indu⸗ 
Infolge der Beſſerung ad 
ndu⸗ 
ſtriellen ſich jetzt mehr als es bisher der Fall war, an der Zeich⸗ 


ſtrie namhafte Darlehen jährt hat.) 
Lage erwartet man in Regierungskreiſen, daß die Lodzer 
nung von Aktien der neuen polniſchen Emiſſionsbank beteiligen 
werben. Gehört hat man aber nur von größeren Zeichnungen 
der Firmen Scheibler, Poznanski und Kruſche & Emder. 

O Die Verlängerung der Arbeitszeit in der polniſchen Kohlen⸗ 


induſtrie hat auf der Grube „Sileſſa“ in Brzeſzeze zu einem 
Streit geführt. Bisher betrug die Arbeitszeit unter Tage 8 Stunden 
einſchl. Ein⸗ und Ausfahrt und Brotpauſe. während von jetzt ab die 


Grubenverwaltungen des Dabrowaer Bezirks auf einer Nettoarbeit 


von 8 Stunden beſtehen. Es hat den Anſchein. als ob dieſer Streik 
Auch einen Druck auf die ſchon erwähnten W über die 


arbeitszeit im oberſchleſiſchen Kohlenrevier mit ausüben ſoll. 


Von den Märkten. 


Metalle. Berlin, 1. April. (Für 1 kg in Gold mark.) 
Eleltrolittupfer 1.315. Raff. Kupfer 1.22 —1 23. Orig. Hüttenmeichbie: 


668-070 Hüttenrohzink 0.65 0.67. Nemelted Blattenzint 0.60 —0.62. 


Zinn Hanla Straits. Auſtral! 505-5.10, Hüttenzinn (mind. 99% 
4.90 4.95, Reinnickel 2.30—2.40, Antimon Regulus  0.92—0.97, 
Suber in Barren 93.0094. 00. N f 


Börſe. 


ener Börſe vom 1. April. (Markt der nicht⸗ 
Aer Werte in 1000 Ditp.) 05 
2000 v. H. Dividende ausgeſchüttet. Nobel 63007000, VI. 6500, 
uta Miedzi 2700. Dollar nachbörslich 9350-9400, franzöfticher 
rank 510520. 
E Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert 
ib Warſchauer Börſe vom 1. April. Die Tendenz für Des 
viſen iſt unverandert. Staatspapiere gleichfalls. Effekten ſehr ſchwach 
Es notieren Bankwerte (in Millionen): Dyskontowy 81.5, Hand⸗ 
lowy 30 Kredytowy 2. Handlowy Poſen 9.6, Zachodny 10, Zwiazku 
Spolek Zarobk. 21.65. Induſtrie werte: Sole Potaſowe 20.65 


Chodorow 19. Czeſtocice 10. Goslawice ö, Michalow 2.95. W. T. F. Cutru 
16.25, W. T. K. Wegla 25, Polska Nafta 2.3. Nobel 7.075 Cegielski 2.35 
Fitzner u. Gamper 36, Rau 2.75, Modrzeſow 49. Norblin 2.8, Ortwein 
2.075, Oſtrowski Zatlady 2.40 Starachowice 14.85, Unſa 25 Urſus 
4.85, Belentowstt 89, Zyrardöw 1700, Emielow 3.2. Haberbuſch 26.25 
Majewski 30 Spiritus 9.6, Wulkan 19.5, Oſtrowika 5.3. - 

= Warſchaner Börſe vom 31. Mürz. (Markt ber nicht⸗ 
notierten Werte in 1000 Mkp.) hybie 28 000-29 000, Kuſawy 
100 000, Zbierst 4500, Zouny 175000, Gazy Wschodnie 105000 
Jaworzno 115000. Prufzkow 900. Elektr. na Sanie 850, Kauczuk 
1200, Lokomoywy 2500. Opatoswek 1100, Nitrat 1400 Hurtown a 
Opatowa ‚40, Przem. Weglowy 130 Granat 1200, Dobiyniemo 600 
650, Sarniasska Huta Szklana 200 — 190. Przemys! Terpentynowy 
w P. 140, Weſtrich 105 600, Zeydler 26002500. 


Züricher Börſe vom 31. März. (Am lich.) Neuyert! 


0 780, onen 24.73, Paris 3157 Bruſſel 24.70, Amsterdam 2127/48 
Berlin 1.28, Mailand 25,15, Madrid 74. f 


rie durch die Allgemeine Depoſttenbank in Wien ger 


Bank Centralny geſucht. da 


Am 


Tageblatts. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
(Notierungen in 1000 .) 


Wertpapiere und Obligationen: 2. April 1. April 
Sproz. Jtota Pozyczka Pans twowa — — 1450 000 
Bong oe 1380 —.— 

Banlattien: 
mileckt, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. — — 525 
Bant Poznauski J.—II. m. —.— 175 
Band Przemystowcow 1.— 1. Em. 825 850 
Bank Zw. Spolet Zarobk. 1.-XI. Em. 2000 2100—1 900 
Bolsti Bank Handl., Poznan 1.— IX. 800 800 

Induſtrieaktien: 
wen I. V. m. 400 —.— 
O. Cegielski I. — IX. Em. 200 230--200 
Centrala Stör l. V. cm. 700 700 
Goplana J.— III. Em. mn. 450 450 
C. Hartwigl.— VI. Em. o. Bezugsr. 150 152.50 
Hartwig Kantorowicz 1.—II. Em. . 1200 ron 
pomojan L—V. Em. exkl. Kup. . 60 —.— 
Hurt. Zwiazkowa J. —V Em o. Kup. 30—28 25 
Burommia Skör 1.— III. Em. . 100 — 
verzſeld⸗Viktortus I.— III. m. 1450 —.— 
1. Roman Mar l.— IV. Em. 8 000-8 200 —— 
Meyn Parowy w Gnieznie l. Em. —.— 300 
Miyn Ziemianski J.— Il. Em. 300 —.— 
Mlynotwörnal.— V. mm. —.— 225—220 
Srient Raten yes re — 100 
S. Pendowski 1.— III. Em. 100 —.— 
Plöind . II. m. 145150 145 —140 
Papiernia Bydgoſzez l. —IV. Em. 

FFF 180 —— 
Tozn. Spolta Drzewna l. — VII. Em. 385 400 380 — 385 
Brreumatiti,—IV. Em. ohne Bezugs r. 40 40 
Sarmatia J.— II. Em. 12001 300 —.— 
Tartak we Wrzesni 1.— Il. ETm. —.— 2⁵ 
Tkanina I. - IV. m. — — 100 
„Una“ (früher Ventzti) T. u. III. Em. 2 400--2 500 2400 
Wisla, Bydgoſzez 1. — III. Em. 3 700 3 800 
Wojeiechowo Tow. Akc. 1.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht. 200 — — 
Wytwornia Ghemiezna l. — VI Em. 70 67.5 75 —70 
Zled. rowar. Grodziskie I. IV. Em. —.— 450 


Tendenz: behauptet. 


E Berliner Börfe vom 1. April. 
ſterdam 155.36 Brüſſel 18.45, Chriſtiania 56.86. Kop 


(In Billionen Mark.) 


en⸗ 


gagen 66.83, Stockholm 111.22, Helſingfors 10.57 Italien 18.45 London 
18,055, Neuyort 4.19, Paris 23.44. Schwetz 73.42, Spanien 56.86. 
Japan 1.795. Wien 6.08. Prag 12.71. Jugoſiawien 5.58, Budapeſt 


6.38. Sofia 3.29. Danzig 72.21. 


6 


Warſchauer Vorbörſe vom 2. April. 
Dollar 9200 000 9 240 000. 


Schweizer Franten 1605000. Franz. Frank 510 000. 


Bel 


Berlin. 
London 

Neuvort . . 9350 000-9 300 000 
Holland 


Warſchauer Börſe vom 1. April. 
a Deviſen: 
gien 409 000-405 750 


40 250 00039 500 
Wien . 132.10—131 


3 450 000-3 435 000 Italian 


Engl. Pfund 39 550 000 


Paris. . 520000517 000 
Prag . 279 750—267 250 
Schweiz . . 1632 500 —1 623 750 


.00 


411 000—417 000 


Solowant 2%... 180000. Blotmbons Ha 1 350 000—1 400.000 


1 Million poln. Mart 
1 Dolle 


Danziger Miltagskurſe vom 2. April. 


G—ñ 5,82 


7 


Amtliche Notierungen der Voſener Getreideborſe 
vom 2. April 1924. 
(Ohne Gewähr.) 


ERTEILT 0,62 Gulden 


Die Großhandelspreiſe verſtehen ich für 100 Ra. bei ſofortiger Waggon ⸗ 


Weizen 
Roggen 
Weizenmeh 64000000 - 68000000 

(65 9% inkl. Säcke) 
hoagenm. 32000000 37 000 000 

(70 % inkl. Säcke) 
See 
Braugerſte 22 000 000 —24 000 00 
Hafer 
e id 125 
Roggenkleie g 
Felderbſen 22 000 000—28 000 00 
Vikt.⸗Erbſen 50000 000-60 000 000 
. 15 000 00017 000 000 Heu, loſe 
Widen . 
Seradella 14 000 00016 000 00 


III. 
136 
100 


198 


1910 Schweine 159 Schafe. — Ten 
übrigen ruhig. 


Lieferung loko Verladeſtation. 
19 000 000 21 00% 000 Blaue Lupinen 
Weiße Lupinen 


18 000 000 


19000 000 21 00 000 
14 500 000 
13 500 000 


14 000 000 — 16.000 000 
Tendenz: ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 2. April 1924. 
jähr.) 8 


. (Ohne Gew 
wurden gezahlt für 100 Kilogram . 
ge orte 174.000 000 2 m Lebendgewicht 
Sorte 95 000 000 
000000 M. II. Sorte 
48 M. 
Schweine 
1 5 0 WM., lil Sorte 180 000 000 M. 
III. Schafe 1. Sorte 110 000 000 M., II. Sorte 90 000 000 


100 000 000 M. g 


Der Auftrieb betrug: 54 Ochſen, 222 Bullen. 


dass Ihre geschäftlichen Bekanntmachungen allen 
Schichten der Bevölkerung gleichmässig zugäng- 
lich sind, 


daß Ihre Inserate 


überall gelesen und beachtet werden, den Käufern 
als Führer und für das Publikum 


als beste Bezugsquelle 


‚dienen, so benutzen Sie ständig das in deutschen 
Kreisen am meisten gelesene und verbreitete 


Sosener Tageblatt. 
1 


35 000 000 - 39 000 000 | Buchweizen 26000 00030 000 000 
11 000 000 
—13 000 000 
2 000 000 
16 000 000 
Roter Klee 120 000 000 
0 — 230 000 000 
Weißer Klee. . . 220.000 000 
— 350 000 000 

Eßkartoffeln 5 800 000—6 400 000 
Fabriktartoffeln 4 500000-4 800 000 
Noggenitr, loſe 2000 000-2 500 000 
» _ gepı. 9 500 000-10 500 000 

5 000 000—5 500 000 
„gepr. . 9 500 000—10 500 000 


„. Sorte 136 000 000 M. 
M. — Kälber: I. Sorte 132 000 000 bis 
115 000 000 120 000 000 M., III. Sorte 


1. Sorte 210 000 000-216 000 000 M., II. Sorte 


bis 


295 Kühe, 395 Kälber 
denz: bei Schweinen belebt, im 


. NNRRRRRRRRRREG 


Wollen Sie, 


Kifewski 1.55, Puls 1.6, Spieß 4.1, Strem 65. Sila t Smiatto 2.125, 


„Reform“ 
VIERTE 
ist die billigste 


Walzen-Schroimühle, 


Große Leistung! 
Geringer Kraftverbrauch! 
Tadelloses Schrot! 
Für Göpel- u. Kraftbetrieb. 


paul Seler, Poznan 


ul. Przemysiowa 28. 


LAN 
4141 


Für Ausſteller 


in Handel und Induftrie} 
88 


Sämtliche 
Gelchäfts-Empfehlungen 


zur bevorltehenden 


Polener 


Mufter- Melle 


finden weitelte Verbreitung 
und haben 
durchgreifenden Erfolg 


in dem am meilten geleſenen 


Pofener Tageblatt. 
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Sofort ab Lager lieferbar. 


2 


K. Zuther, Mile 


een dee Rechnungs führer 


€ ‚Kerren- u. Damen-Konfektion! 


Vendeltreppe 


od. gerade eiſerne Treppe, 
komplett, kaufe und bite um 
billigſte Offerte an 


Z. Wiödarczyk, 
Fabryka maszyn, 
Konin, ojew. Lodzkie. 


lbr- cher 
Kal 


(neu) 
fomie einen Poſten gebr, 


Schiffsketten 


habe ich ſofort ab Lager abzugeb. 
Paul Seler, Poznan 


Spezialitäten: 
Pflanzenleime für Maler, Tapezierer, 


® - 
Buchbinder, Etikettierung, Bezettelung, 
1 Zigarren- und Zigarettenindustrie, Kar- 
tonnagen, Verpackung etc. 
! a 


Dextrinleime, Gummileime, 
Universalleim „KALTOLOL“ gesetzl.geschützt. 


Glaserkitte, Mennigekitte, Eisenkitte ste. al. Praemyslowa 3. 
Wolfshündin, 


desgl. grauen Hund, 1 Jahr 
alt, ſehr ſcharf und wachſam, 
ſehr ſchöne Tiere, Kette gewöhnt 
verkaufe auch einzeln. Off. u. 
C. 6401 an d. Geſch. d. Bl. 


Leim- und ‚Rittfabrik 
EO . 


EEIKUNTURIAITTK UN TKIUIDLOIURERINRNNRRERORERNR KERNE Zu arb eit erinn en 

Generuivertreter in polen: Erich Dietrich, Bydecszez, canicka 130. Megane ug , 

RITUALE DEREK TEOAISIRKRKAEIA Rychlicka, 

für Poznan bei der Kundschaft besteingeführter Pfatzvertreter ah ER. 
ge 


gesucht. Gefl. Meldung an den Generalvertreter. 


Schneiderin u. 
Meiknähterin 


können ſich fo fort melden 
„Trykot“ 

Masztalareka 6 (Marstallstr.) 

Aufs Land wird jofor 

beſſeres, evangelifches 

chen, 

nicht üb. 19 Jahre, b. Familien⸗ 

anſchluß zu zwei Kindern, 72 

und 6 Jahre, geſucht. Zeitw. 


j 


t für baldigen Antritt 


unverheirateter, evangeliſcher 


ban, Geſuch 


meſeritz (Grenzmark, Deutſch land) 
empfiehlt ſich zur 


fägen, ſowie zur Ausführung 


aller Mühien-Reu- und Ambaulen. oder Gutsſekretär, 


der des Polniſchen in Wort und Schrift mächtig fein 9 
Gehalt nach Uebereinkunft. 9 


Ber - 

1 Dom. Komorniki, p. Tulce. Gch benſprach 4. T. 6406 

: 8 Ankindisengen . an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 

: : Neuheiten Suche zum 1. Juli d. Is. Be 

— ER 3 rr . 2 einen lüchtigen, leiſtungs fähigen, unverh. Stellengeiune 

8 2 für die Frühjahrs-Saison haben ’ 

8 8 8 5 RR g r 

8 % besten Erfolg im weitverbreiteten fl e kto r 1 

8 ® \ 1 f : 
leichwerfig in poln. Mart, als Darichen 3 J 5 ſp 0 4 N . Melterer Herr (deutſch) 

ehe ya mie ange nr f ‚Posener Tageblatt. Rr gt ie mu 2100 te 2 

2 verzinſung auf einige 5 er 1 5 2 a Nur 8 55 TA wollen oder als Bote, geht a ach 

er Se ee Nünibig 8 40 eee EHE LE 

5 Offerten unter „ 5 ; . —— — 000000000 12.902 a.d. Geſchäftsſt d. BL 

a „, Aleje Marcintowstiego 6. 3 e Rotklee und W̃ . 

5 e . DALE. Suche van fofort ober ſpäter Öeletufer Fürfer, 

“ PRTIIIIIIIIII TTS obert Lehmann, Elbing. b d 7 alt. und. ſucht p. ſof 

22222222222222222225222233522255858% IE ee Glbing. gebildele Dame re 


Eſchenpflanzen 


zum Ftühjahr in verſchiedenem Alter, jo lange Vorrat reicht, 
hat abzugeben Blotnifi = Rujawatie 
Aramer, ar . . 


Kramer, Jordanowo, Poſt 


Breunſchwalten 


vergibt ein dreigattriges Sägewerk 
— in der Nähe Poznans —— 


n en. 20 0 8 7; N AR 

laufend in Waggon ladung rar Pic Porazyn bei Opalenica, b lien. Geige tg: 
fferte erbeten unter „Brennſchwar ’ . s Fehäftsitelle dieſes Blattes erb. 

an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 2 Von ſofort kinderliebes, evangeliſches  Melterer Here (beutich) 
fucht Stellung als . 


Wegen Ueberfüllung des Stalles 


gesund rue Miaglih 


zu verkaufe 


Einen Wurf 


cajereiner Wolfshunde 


hat abzugeben. 
Franke, Owinska, pow. Pozna 


fi, wschöd. 


8 2 N lu unterstützung im ländlichen Haushalt und 
A tb 4 1 [smar ff | Seielifchaft. Angebote mit RR erg er 


6367 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 
Wir ſuchen für das Gebiet der ehem. Provinz Poſen hen Erſtkl 7 
aſſige 


f 


für den Verkauf unſerer Gas⸗Koch⸗ und Deizapparate, zum jofortigen Anteitt 


Plätten aller Art. Gußſchweißſtäbe uſw. Herren, die 


achkenntniſſe hierin beſitzen und die einſchlägige Kund⸗ D 44 3 
Kart kennen wollen ſich u. Ang. von Referenzen lden 1 ZEWO r odzisk, 7. 2 0. p., 


heirateter. Off. u. 6171 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Berufs⸗ 
forſtmann 


mit langjähriger Praxis in 
Staats- wie Privatforſten. 
30 Jahre alt, kleine Familie 
Deutſch und Polniſch in Wort 
und Schrift mächtig. ſucht 


paſſende Stellung 


Mügdeſprung (Viharz) deulſchland. zu zwei aalunges, Peäd che nie geſucht. 
Offerten mit e e und San unter 


enieizungs- Ingenieur ee 
oder Techniker ur Pflege eines alten Seren wird zum 1. 4. 


ober 12 5 ö 


gesucht für Poln. O/S., Mädchen 


welcher der poln, und deutſch. Sprache in Wort und „ nge 


12 ahre, 
| aus einem [duberläffig und puntlich in 
i 10 1 ; ; bei ohn gejucht. Stellung ift auf eder Weiſe, jucht Stellung 
Schrift mächtig iſt, ferner gute Beziehungen in Pos. esd. O. unt. 6380 an die Geichäftsft. 1 5 
und Kongreßpolen beſitzt. Kenntniſſe zur Errichtung 2 2 — Er 


. 
cher Hein. Majch.-Fabeit s ene , . | oe > ir ii 
nur arbeitsfreudige, ftrebt. Herren in Frage, welche TFE Bf unte B. 51h an Die 
auf, einen ermeierungsfäbigen often, reRekieren.|.., Genapı uf 7] K. e 940“ en | Gefeäftsitelle d. Blattes, 
Außer ame; enen iche ( ule er St lun DK Germäfieite 5 
f ſprechenden Leiſtungen, zugeſichert. mpf. foforf od. K 5 2 
bei Aae mit eee Bildungsgang |; 1. Mai 1924 + d. Blattes erbeten. Selbſtändige 
und Bild erbeten u. F. 6316 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Such für meinen Sohn, 16 Jahre alt, edangl., mit Buchhalterin, 
e a SH 6548 der polnischen und deutſchen 


echnungsführer 
od. ex . d. Leute \ 


| 3 | FF 0 
i 1 E Sprache in Wort u. Schrift 
ole talk! Mal H | Dedentlicher Sanfbueie) Lehrſtelle. 


ein 2 Zylinder 3 PS. ein 1 Zylinder 2% b. 


Posener Ruchdruckerel U. Verlagsanstalt TA Beruf gleichgültig. Maſchinenbaufach bevorzugt. Offerten] Stellung. Geil. Ang. unter 
iecta 6 


in gutem Zuſtande ſtehen zum * et t a u 1 all. 5 0 Zu a n, ul. zwierzyn € . unter C. 6343 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 6388 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Max Wambeek, Jandwiee, p. Pon 


Ar 
N 


— Poſener Tageblatt. 2 


Sarusztal 1 1 er 
=== Spegal dane! „Orlen 


aus der Nugger- Brauerei sind geschnach- umd gechaftvoll. , © S. - 


a an e ere 
Unterricht 


N Snnreriahteile 
erteilt gewiſſenhaft gegen 


| kauft man am beften 
en gros u. en Adlail 

mäßiges Honorar. 
Gefl. Offerten unt. B. 5550 


A bet 
am d. Geſchäftsſt. d. Blattes 2 


ER oznan. 
ee Harchıkowskiego 18 


| Beyer s 
andarbeifs- 
bücher 


Kaufen jeden Posten 


Schafwolle 


von 20-80 Jahren zwecks 
fpäferer Heirat. Nur ernſt⸗ 


erw —— —— 8 zu — 9 e tere 
g ber iſſe en 3 5 mit den reichſten Illu⸗ 
. K. 6321 an die Ge⸗ (unge waschen) sowie ftretionen, beiten Anlei⸗ 


ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


tungen und beiliegenden 
Muſtertaſeln empfiehlt 


Leonard Pfitzner, 
| Poznan, Sw. Marein 44. 


[| GinSinderbett re 


IR en 
ei | Poznan, Oſtröwek 17/18, 115 1. 


Kartoffeiflocke 


zu den höchsten Tagespreisen 
auf Basis wertbeständiger Valuta. 


lz Nehm, ROL A“ Tm 


sw, Marein 48, 
Telephon 2895 u. 2896. Telegr.-Adr.: Rola Poznan. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul, Dworcowa 31, Telephon 752/756. 


uf dem Lande, 10 Em 
von Poſen, ſchöne geräumige 
[Wohnung mit großen Obſt⸗ 
And Gemüſegarten preiswert 

zu vermieten. Offert. unte 
G. 6352 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes. 


| möbliert. Zimmer 


ſonnig, groß und vornehm 
5 möbliert, in der Umgebung 
der Oper nach Möglichkeit mit 

ler: Urbin- Werbe, f. n. Al. voller Penſion, ſucht Fabrik⸗ 
Danzig, am Troyl. i N direktor (30 Jahre) im vor⸗ 
lertreter: M. Tita. Poznan, f Mare 3 um e NEAR TREE 2 3 5 nehmen Haufe mit erſtklaſſiger 
Grochowe Laki 4. e , AR JVC 9 Küche. Garten erwünſcht. Off. 


N erb. 1.8389 a. d. Geſchſt. d. B. 
Neue deutſche Handelskurse 


IR 
ichem Unterricht. 


2 Achtung! 4 
ei Be 


E für Anzüge, Mäntel, Belt u. 
= Stoffe Leib Wäsche aus htlafngen 24 
2 Fabriken, ſowie Zutaten für Schneider 2 
Nationalökonomie, * 
ographie. Deutſch, Polniſch, Franzöſiſch 
praxis uſw. 
geprüfte Fachlehrer! 


empfehlen 
Nur ſtaatlich gey ch 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Garten villa). 


Fur Frühjahrs beſtellung 


Orig. p. S. G. „Gelbſternhafer“ (gelb, mittelſpät, ſchweres Korn, 
e Putte, höchſtertragreich, Ingerfeft). 


Orig. P. S. 6. „Gambrinus⸗Sommergerſte (zweizeilig, höchſter Er⸗ 


a 
8 J.Blin & P. Arndt, Poznan, 4 
Geedry 4, 1. Stock (ir. Paulitirchſtraße). 4 
EA Ar Air Air Min Me Ar Air Min Mn Min Mio fe Bin Mn BE 
PePTTTTTIT LIT III III III 


Sprechzeit des Schulleiters v. 12—1 und 5. 1—8 Uhr. trag bei größtem und ſchwerſtem Korn, gern geſehene Brauware). 2 : 
Sprechzeit in der Wohnung, Pokus, zu. Wojelech 20 v. 9-3 Preis: Höchſte Poſ. Börſennotiz für Hafer u. Braugeeſte J. 80 0% Zuſchl. f ? Tausche bis auf weiteres; 
—————9ꝑ Orig. Pp. S. 6. „Blücher“ (onjtanter Sileſiatyp, ſicherſter Stärke⸗ 8 5 
ie kaufen am billi ſlen * ee „für alle leichten Ana ge Siegerforte, I WM Schmutzwolle 81a. 
ſpätreifend). Fl. weiß, Sch. gelblichwe 1 
9 Preis: Höchſte Poſener Speiſerartofſenotiz . 160 00 f 5 gewaschene Wolle ’ 
verſchiedene Kleiderſtoſſe I orig. p. 8. 6. „Odenwälder Plaue“ (wontiämedende,aetnftitäine I W|® 3 zu 1 Pfund : 
in großer Answahl im gen eröffneten Frühſorte). Fl. gelb, Sch. blau. 15 gegen prima ausländische Wolle. 2 
— aft kai. ul Dahrowsklego preis: Höchſte Pofener Cpeifefarioffelnetiz + 195 90. s Webebaumwolle in allen Stärken ? 
“ 33 82. Lieferung mit Frachtermäßigungsſchein kann ſofort erfolgen. 3 64 3 
Bitte, ſich 122 Bon jämtlichen Sorten zum ſelben Preiſe werden auch Eliken auf = Od 7 
Aubauſtationen (geeignete gute e 7 ee 5 99 3 5 
Yusverfauft find Elite und Orig. P. S. G. „Neue Induſtrie“, PB. S. G. 5 
Aut o- Verkauf „Werber, B. 8. L. alen Fehr u. Klein Spiegler „Wohlunann“ u. „Sileſia“. b 7 Telephon 3090 en) 3 


® Achten Sie bitte genau auf die Firma! 2 
ss...u„unueesnoo2sessos.o.......o.o 

Zum Weiterausbau einer Fabrik für einen 
tonkurrenzloſen Artikel wird gegen gute Ver⸗ 
zinſung und evtl. Gemwinnbeteiligung ein⸗ 


Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. Z 0. 1 
deutſch⸗Polniſche Saatzucht G. m. b. 


„. Oprein ZAMARTE "ne 


Sechszylinder, Stoewer, neueste Bauart, mit allen 
Chikanen, elektrisches Licht, Anlasser, eingelegtes 
Verd 6fache Bereifung, aus Privathand in Danzig 
äußerst billig zw —— * Anfragen erbeten unt. 
T. 6292 an die Geschäftsstelle dieses Blattes, 


. v— ... —.—— 
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Ausschneiden! Ausicneiden! 1 Hy v olh ek 
Poſtbeſtellung. pi 000 Goldmart 5 
von — ut t. Friedens⸗ 
An das Poſtam: ER ® verkauft arten non n 125.000 Mt. Gef. dae we 4. 6341 
en und ersikl. Lodzer Fabrikate ſan die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
CCC ³¹ͥꝛw1 . 
. ˙ 02 Vor nenn zu Herren-Anzügen, Damenkostümen, prima 
Unterzeichneter beftellt hiermit Sastre e "ale Tracker. Bänke, Man Vom 1. April an find uniere 
I Pojener Tageblatt (Poſener Warte) äM fertige Herren-Garderobe Geichäftsräume 
für den Monat April 1924 Lb elegante Anzüge nachm. 6 Uhr geichloiien 
Name „ „ „ „%. 66% %% „„ „„ „%% „„ „„ Poznan Paietots und Hosen. — ——— 
Wohnort eee „„ „ „„ „„ „„ „„ .... 9 Wrockawska U 88 I — Preis — — Pofener 


Budchdrucerei und Verlagsanitait T. A. 
Poiener Tageblatt, Zwierzyniecka 6 


Bolanflalt - vo» » 


